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zu laſſen, die zwiſchen dem königlichen Schloſſe 
und dem Neuen Muſeum eine architectoniſche 
Harmonie herſtellt. Dies war die Idee des Kaiſers 
Friedrich, und Kaiſer Wilhelm denkt ſich die 
Löſung anſcheinend genau in derſelben Weiſe. 

* Im „Daheim“, jenem „Jamilienblatte“, 
welches man als einen Ableger der „Kreuzztg.“ 
und des „Reichsboten“ betrachten kann, wird dem 
früheren Miniſter v. Puttkamer ein Nachruf ge- 
widmet. Es heißt da: „Alle ſtaatsfeindlichen Nei- 
gungen fanden in ihm den gefährlichſten Gegner. 
Polen und verwelſchte Elſäſſer, Fortſchrittler, 
Ultramontane, Socialdemokraten und die inter ⸗ 
nationale Judenſippe wiſſen ein Lied davon zu 
ſingen. dieſe Kämpfe aber als Feldherr zu 
führen, war ſeinerzeit eine ſehr gefährliche Sache, 
und Herr v. Puttkamer mußte jo manches Jahr 
lang darauf . gefaßt ſein, ſeine Königstreue mit 
dem Leben zu bezahlen.“ Daß der „Feld- 
herr“ Puttkamer ſo lange Jahre in Lebens- 
gefahr geſchwebt hat — bemerkt die „Volksztg.“ 
dazu — haben die Leſer des 1 bisher 
gewiß nicht gewußt; jetzt werden ie hoffentlich 
den Entſchluß Kaiſer Friedrichs ſegnen, weil da- 
durch der treue Mann in den Stand geſetzt worden 
iſt, am Abende ſeines Lebens ohne Furcht vor 
den Staatsfeinden und der Judenfippe feinen Kohl 
bauen und ſeine Pfründe als Domherr von Naum- 
burg genießen zu können. Wir wollen dem „Da- 
heim“ bei dieſer Gelegenheit mittheilen, daß gegen 
Herrn v. Puttkamer wirklich einmal ein 
Attentat verübt worden iſt, und zwar an einer 
Stelle, wo er wohl nicht gerade darauf ge- 
faßt war, ſeine Königstreue mit dem Leben zu 
bezahlen. Wenigſtens hat Puttkamer ſelbſt davon 
nichts erwähnt, als nach dem unvermeid⸗ 
lichen Vorſpiele in der officiöfen Preſſe im Ab- 
geordnetenhauſe jene Roſette zur Sprache kam, 
welche in einem Zimmer des Miniſteriums her- 
untergefallen war und Herrn v. Puttkamer un- 
fehlbar getroffen haben würde, wenn er nicht 
gerade anderswo geweſen wäre. In Erinnerung 
an dieſe Roſette wird das „Daheim“ gewiß gern 
beſtätigen, daß das, was die Officiöſen damals 
nur ſchüchtern andeuteten, der Wahrheit ent- 
ſprach und die Rofette durch einen fortſchrittlichen 
Baumeiſter von einem jüdiſchen Fabrikanten be- 
zogen und von einem ſocialdemokratiſchen Ar- 
beiter derartig angebracht worden war, daß ſie 
den „Feldherrn“ Puttkamer meuchlings er- 
ſchlagen ſollte. 

*Selbſt in manchen Kreiſen der evangeliſchen 
Jünglingsvereine will man von der „Stöckerei“ 
nichts wiſſen. So wird aus Hirſchberg (Schleſien) 
geſchrieben: In der letzten Sitzung des hieſigen 
evangeliſchen Männer- und Jünglingsvereins ver- 
las der Vorſitzende, Paſtor Lauterbach, ein Re- 
ferat des hochconſervativen „Schleſ. Morgenbl.“, 
in welchem die zu Ehren Kaiſer Friedrichs ge- 
haltene Gedächtnißfeier des Vereins in ab- 
ſprechender Weiſe hritifirt worden war. Der 
Vorſitzende erklärte, daß das in Rede ſtehende 
Referat eine niedrige und unwahre Verdächtigung 
des hiefigen Jünglingsvereins enthalte. Der Grund 
für das Referat ſei wohl verſtändlich, denn der 
evangeliſche Männer- und Jünglingsverein, wie 
er als ſolcher überhaupt nicht Politik treibe, halte 
ſich das Stöcherthum mit ſeinem Antiſemitismus 
vom Leibe. Der Hirſchberger Jünglingsverein 
werde ſeinen friſchen und freien Geiſt bewahren 
und vor allen Dingen eine Pflanzſtätte echten 
Patriotismus bleiben, wie er es bisher geweſen. 
Der Verein habe eine beſſere Königstreue gezeigt, 
wie manche Blätter, die ſich gern ihres Ronalismus 
rühmen. 

* Ueber den Ausihluk von Antiſemiten aus 
der deutſchen Turnerſchaft, welchen, wie tele- 
graphiſch gemeldet iſt, der in München verjam- 
ſammelte Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft 
beſchloſſen hat, entnehmen wir einem ausführ- 
lichen Bericht der Münchener „N. Nachr.“ noch fol- 
gende Einzelnheiten: Die antiſemitiſchen Vorgänge 
in Oeſterreich, das Vorgehen des erſten Wiener 
Turnvereins, die Aenderung des Grundgeſetzes 
des niederöfterreichifhen Gaues im antiſemitiſchen 
Sinne veranlaßten den Ausſchuß der deutſchen 
Turnerſchaft, folgende Anträge des Geſchäftsführers 
Dr. Götz (Leipzig) in eine längere Berathung 
zu ziehen: „Wenn der niederöſterreichiſche Gau 
ſein Grundgeſetz im antiſemitiſchen Sinne auf dem 
Gautag am 15. Juli abändert, ſo ſei er nach den 
Beſtimmungen des Grundgeſetzes der deutſchen 
Turnerſchaft aus derſelben als ausgeſchieden zu 
betrachten. 2) Der erſte Wiener Turnverein ſei 
ſo lange aus der deutſchen Turnerſchaft auszu- 
ſchließen, bis er die vom öſterreichiſchen Kreis- 
turnrath verlangte Erklärung auf Ehren- 
wort abgiebt, ſich jeder antifemitifchen Agitation 
in Turnerkreiſen und in der Preſſe zu ent- 
halten und jene Mitglieder, welche ſich dieſer 
Forderung nicht fügen, auszuſchließen.“ Die anti- 
ſemitiſchen Exceſſe wurden von mehreren Rednern 
lebhaft bedauert, wobei ein Redner als Curioſum 
conſtatirte, daß in Oeſterreich der Antiſemitismus 
oft am ſtärkſten in ſolchen Orten auftrete, in 
welchen die wenigſten Juden ſind. Mehrere 
Redner zogen in Zweifel, ob denn das Grund- 
geſetz der deutſchen Turnerſchaft dem Ausſchuſſe 
die Befugniß gebe, einen Gau auszuſchließen. Die 
Meinungen hierüber waren getheilt. Ohne der 
Abſtimmung über die Götz'ſchen Anträge zu prä- 
judiciren, nahm der Ausſchuß eine von Profeſſor 
Dedder (Breslau) beantragte Reſolution an, 
der Ausſchuß billige vollkommen das Vor- 
gehen des öſterreichiſchen Kreis - Turn - Raths 
gegen den antijemitijchen niederöſterreichiſchen 
Gau. (Die öſterreichiſchen Mitglieder der Der- 
ſammlung enthielten ſich hierüber der Ab- 
ſtimmung.) Während der Fortdauer der Der- 
handlungen des Ausſchuſſes am Sonntag traf aus 


glauben einſtweilen nicht, daß der Poſener Ge- 
währsmann des rheiniſchen Blattes mit ſeinem 
Vorſchlage Glück haben wird. Wenn wir von 
demſelben Notiz genommen haben, jo geſchah es, 
um das Gebahren dieſer „nationalen“ Politiker 
zu kennzeichnen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ihrerfeits die 
Dreiſtigkeit, gerade in Bezug auf die Wahlen in 
den Kreiſen, in welchen die Polen concurriren, 
die Vermuthung auszuſprechen, daß die frelſinnige 
Partei ſich nicht würde abhalten lafjen, „mit Welfen. 
Polen und dem dieſe begünſtigenden Centrum 
auch ferner gemeinſame Wahlpolitik zu machen“. 
An einer anderen Stelle derſelben Nummer ſpricht 
die „N. A. 3.“ von dem „Hörigkeitsverhältniß, 
in welches ſich die freifinnige Partei zu dem bemo- 
kratiſch angehauchten Theil der Centrumspartei 
begeben hat“. — die arme „N. A. 3.“! Wer ſein 
Leben lang den Bedientenfrack getragen hat, ver- 
mag ſich ſchließlich einen ſelbſtändig denkenden 
Menſch nicht mehr vorzuſtellen. 


Die „Poſt“ wieder einmal hineingefallen. 

Es muß einen erheiternden Eindruck machen, 
wenn diejenigen Leute, die ſich als die loyalen 
und tactvollen Königstreuen anderen gegenüber 
wichtig machen, fo plump hineinfallen, wie es 
diesmal der freiconjervativen „Poſt“ gegangen 
iſt. Als die Kintzpeter'ſche Schrift „Kaiſer Wil- 
helm II.“ erſchien, trug die „Poſt“ ein ungemeſſenes 
Quantum von lonaler Entrüftung zur Schau, die ſo⸗ 
gar ſoweit ging, daß ſie darauf verzichtete, irgend 
einen Auszug aus der Hintzpeter ' ſchen Schrift zu 
geben. Die „Poſt“ ſchrieb wörtlich: „Wir be- 
gnügen uns mit dem Hinweis auf dieſe Schrift. 
Eine derartige, wenn auch von dem größten 
Wohlwollen und der beſten Abſicht dictirte pſucho⸗ 
logiſche Analnje erſcheint dem regierenden Landes⸗ 
fürſten gegenüber uns wohl kaum angemeſſen.““ 

Was muß die „Poſt“ wohl für Augen gemacht 
haben, als ſie las, daß die Schrift des einſtigen { 
Lehrers unſeres jetzigen Kaiſers dem Kaiſer ſelbſt 
vor der Veröffentlichung vorgelegen hat, und ſie 
ſehen mußte, daß er, indem er die Veröffentlichung 
geſtattete, ſelbſt freier über ſolche „nach der Natur 
gezeichnete Skizze“ eines Kerrſchers dachte, als di 
hnperlonale „Poſt“? Wie muß der „Poſt“ nu 
gar zu Muthe geweſen fein, als ſie erfuhr, da 
unmittelbar nach Veröffentlichung der Schrift d 
Verfaſſer, Herr Hintzpeter, eine Ordensauszeich 
nung vom Kaiſer erhalten hat! R 

Dieſelbe „Poſt“ hat am Tage darauf auch übe 
die durch die Staatsanwaltſchaft verfügte, dur 
das Gericht jedoch ſofort wieder aufgehobene Be 
ſchlagnahme der „Danziger Zeitung“ (wegen des 
der rechtsnationalliberalen Münchener „Allgem. 
Zeitung“ entnommenen Ausjugs aus dem 
„Skotsman“) in folgender Bemerkung einen 
weiteren Beweis ihrer Loyalität zu erbringen 
verſucht: „Es handelt ſich um eine jener gehäſſigen 
Keußerungen in anſcheinend harmloſer Form, 
womit jetzt nicht Mackenzie allein die öffentliche 
Meinung zu vergiften verſucht, und welche die 
freifinnigen Blätter in ihrer Taubenunſchuld ge- 
wiſſenhaft ſammeln.“ 

Wenn die „Poſt“ es mit ihrer Lonalität ver- 
einigen kann, die Schrift Kintzpeters noch einmal 
genauer nachzuleſen, wird ſie jetzt vielleicht anderer 
Meinung ſein. Sie wird finden, daß an das, was 
Hintzpeter z. B. über die „Schwäche des linken 
Armes“ ſagt, dasjenige lange nicht heranreicht, 
was die „Danziger Zeitung“ in ihrer „Tauben 
unſchuld“ übernommen hatte. 

Für unparteiifche Leſer find aber die ſonſt ganz 
gleichgiltigen Bemerkungen der „Bolt“ inſofern 
lehrreich, als fie zur Evidenz beweiſen, daß die 
gegen alles Ausländiſche hetzenden Blätter den 
„engliſchen Arzt“ auch wegen ſolcher Dinge an- 
greifen, die in verſtärktem Maße bei einem 
Deutſchen, der gewiß ſehr zurückhaltend auftritt, 
auch von höchſter Stelle geduldet werden. 


Der Schluß des badiſchen Landtages. 

Die Thronrede, mit welcher der Großherzog 
geſtern den Landtag geſchloſſen hat, erwähnt die 
während der Seſſion hereingebrochenen ſchweren 
Schickſalsſchläge, des Todes des Prinzen Ludwig 
und der beiden Kaſſer. Dieſe Ereigniſſe, welche 
in raſcher Folge das deutſche Vaterland im 
innerſten Leben erſchütterten, waren geeignet, die 
Liebe zu Kaiſer und Reich noch feſter zu be- 
gründen; ſie werden dazu beitragen, die Re- 
gierung Kaiſer Wilhelms zu einer geſegneten zu 
geſtalten. die Rede gedenkt darauf der an- 
genommenen Geſetzentwürfe, insbeſondere des 
kirchenpolitiſchen Geſetzes, über welches, menn- 
gleich ein volles Einvernehmen nicht erzielt werden 
konnte, doch eine werthvolle Einigung erfolgt iſt, 
des Einführungsgeſetzes zur Unfallverfiherung der 
land- und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, des 
Beamtengeſetzes und des Schullehrergeſetzes. 
Zum Schluß heißt es: „Das Reich, das inmitten 
der ſchmerzlichſten Verluſte unerfhültert ge- 
blieben, wird auch fortan unſer ftarker Schutz 
nach außen ſein.“ 


In der franzöſiſchen deputirtenkammer 


richtete geſtern Pat eine Anfrage an die Regie- 
rung bezüglich der Beihlagnahme des Schreibens 
des Grafen von Paris und meinte, die Regierung 
ſei hierbei nicht ſtreng genug vorgegangenz man 
hätte das Vermögen der Orleans mit Beſchlag 
belegen müſſen. Der Conſeilpräſident Floquet er- 
klärte, die Regierung habe die Veröffentlichung 
des Schreibens nicht hindern wollen, ſie habe 
aber zeigen wollen, daß die Poſt und der 
Zelegraph dem Prätendenten verſchloſſen ſeien. 
Die Regierung habe das Recht ſo zu handeln und 
werde gegen derartige Manöver der Prätendenten 
ſtets ebenſo vorgehen. (Beifall.) Die Seſſion der 
Kammern wurde hierauf geſchloſſen. 


Das ſpaniſche Alkoholgeſetz 
ſtößt auf heftigen Widerſtand bei der Bevölkerung. 
Am Dienſtag kam es in Tarragona bei Gelegen- 
heit der Berfammlung wegen des neuen Alkohol- 
eſetzes zu Ruheſtörungen, wobei mehrere Per- 
onen verletzt wurden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 19. Zuli. (W. T.) Das deutſche 
Kaiſergeſchwader hat geſtern Abend Reval paſſirt. 
Die Kaiſerzuſammenkunft findet Nachmittags drei 
Uhr in Kronſtadt ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 19. Juli. 
Was bedeutet das? 

Auffallenden Keußerungen über den Reichs- 
kanzler begegnet man in den letzten Tagen in der 
Cartellpreſſe. Geſtern glaubte die „Nat.-Ztg.“ die 
Frage nicht bejahen zu dürfen, ob der Einfluß des 
Reichskanzlers in den nächſten fünf Jahren ſtark 
genug ſein wird, um eine Bürgſchaft gegen eine 
conſervativ-clericale Reaction in Preußen bieten 
zu können, und heute leſen wir in dem „Frankf. 
Journal“ in einer ihm von „unterrichteter Seite“ 
zugehenden Bemerkung zu der Auslaſſung der 
„Nat.-Ztg.“ Folgendes: „Man wird nicht hierdurch 
allein an das hohe Alter unſeres Kanzlers er- 
innert. Die erſchütternden Wechſelfälle der letzten 
Monate haben dies oft genug gegenwärtig ge- 
macht. Abgejehen davon jedoch will man in 
parlamentariſchen Kreiſen mehrfach den Eindruck 
gewonnen haben, als ob ſich Fürſt Bismarck doch 
lebhafter, als wünſchenswerth, mit dem Gedanken 
trage, wenn er nach einiger Zeit in Ruhe und 
Frieden feine ſtarke Individualität „aus den Ge- 
ſchäften herauswickeln“ könne, den Reſt ſeiner 
Tage in ſtiller Zurückgezogenheit zu verbringen, 
ohne natürlich ſeinen Rath und Beiſtand denen 
vorzuenthalten, in deren Kände er die Amtslaſt 
abzugeben gedenke. Iſt dabei ein unmittelbar 
beabſichtigter Rücktritt auch ausgeſchloſſen, ſo iſt 
er doch, wie es ſcheinen will, ernſtlich im Auge 
zu behalten.“ 

Troß der Wechſelfälle der letzten Monate iſt der 
Gejundheitszuftand des Kanzlers ein guter, und 
fein Ausfehen, wie alle bezeugen können, die ihn 
noch kur; vor der Abreiſe geſehen haben, vor- 
trefflich. Der Sommeraufenthalt in der ländlichen 
Zurückgezogenheit von Friedrichsruh wird auch die 
Müdigkeit und Abſpannung überwinden helfen. 
Sollte der Reichskanzler ſich wirklich mit Rück⸗ 
trittsgedanken tragen? Und wo dürften dieſe 
ihren Entſtehungsgrund haben? Vielleicht erfahren 
wir darüber etwas Näheres. Die Cartellorgane 
arbeiten zwar, wie bekannt, mit draſtiſchen 
Mitteln; daß ſie aber, wie man aus einer weiteren 
Bemerkung des Frankfurter Blattes ſchließen 
könnte, nur um den „nationalen“ Wähler zur 
entſchiedenen Abwehr eines hochconfervativ- 
clericalen Regiments zu vermögen, von dem mög- 
lichen Rücktritt des Reichskanzlers ſprechen ſollten, 
dazu iſt ihre Verehrung für dieſen zu groß. Sie 
ſind auch die Erſten, die vor den Geſpenſtern, die 
ſie an die Wand malen, Grauen empfinden würden. 


Nationale Politiker. 


Dank der Eintracht der deutſchen Elemente 
iſt es in der letzten Zeit gelungen, mehrere ſtets 
oder doch häufig in den Händen der Polen be- 
findliche parlamentariſche Mandate denſelben zu 
entreißen. Bei den Landtagswahlen iſt die Coope- 
ration dadurch erleichtert, daß die Wahlkreiſe in 
der Regel mehrere Abgeordnete zu entſenden 
haben. Man einigte ſich nun dahin, daß die 
Candidaten aus den verſchiedenen deutſchen 
Parteien entnommen wurden, und im Inter- 
eſſe der gemeinſchaftlichen deutſchen Sache 
koſtete es den liberalen Wahlmännern keine 
Ueberwindung, den conſervativen Candidaten ihre 
Stimme zu geben, wie andererſeits die conjer- 
vativen Wahlmänner kein Bedenken trugen, für 
die liberalen Candidaten einzutreten. In drei 
Pojen’fhen Wahlkreiſen: Poſen Obornik, 
Samter-Birnbaum und Frauſtadt-Kröben wurde 
auf dieſe Weiſe der Sieg der Deutſchen herbeige- 
ührt. Neben conſervativen Abgeordneten wurden 
ajelbjt drei Freiſinnige (Czwalina, Jenſch, Simon) 
gewählt. Daß die nationalliberaie Partei bei der 
Auswahl der Candidaten keine Berückſichtignng 
faber liegt lediglich daran, dei die Anhänger der- 
elben in jenen Kreiſen wenig vertreten ſind. 

Man ſolite nun glauben, daß man allſeitig geſonnen 
ſei, an der bewährten Taktik feitzuhalten. Aber 
das ift nicht der Fall. Und zwar geht der Verſuch, 
die Einigkeit der deutſchen Parteien, welche ſo 
gute Früchte getragen, zu ſtören, von mittel- 
parteilicher Seite aus. In der „Köln. Ztg.“ 
plädirt ein Correſpondent aus der Provinz 
Poſen für ein Zuſammengehen aller deutſchen 
Parteien, mit Ausnahme der freiſinnigen. Es 
gelte — fügt er hinzu — den deutſchnationalen 
Standpunkt in den Vordergrund zu rücken: die 
bevorſtehenden Wahlen müßten unter dem Zeichen 
des Deutſchthums ſtehen etc., — als wenn das 
nicht ſchon vor drei Jahren geſchehen wäre. Da 
der nationalliberale Politiker in demſelben Artikel 
auch gegen die „Kreuzzeitungs“-Partei loszieht, jo 
will er augenſcheinlich auch dieſe von dem deutſchen 
Cartell ausnehmen und an demſelben nur die 
nationalliberalen und freiconſervativen reſp. 
gouvernementalen Parteien participiren laſſen. 
Man weiß wirklich nicht, ob man mehr über die 
Anmaßung oder die Verblendung, die in jenem 
Feldzugsplan zu Tage tritt, ſtaunen ſoll. Wer die 
Berhältniffe in den vormals polniſchen Landes- 
theilen, ſpeciell in denjenigen Wahlkreiſen, in 
welchen Deutihthum und Polenthum ſich fo ziem- 
lich die Waage halten, auch nur einigermaßen 
kennt, der weiß, daß es des Zuſammenfaſſens 
ſämmtlicher deutſchen Stimmen bedarf, um den 
Sieg davonzutragen. Aber was kümmert das 
gewiſſe Erbpächter der „nationalen“ Geſinnung! 
Wenn es gilt, die Freiſinnigen zu verdächtigen 
und zu verdrängen, iſt jedes Mittel recht. Dir 


f In Bulgarien 
iſt zwiſchen dem Fürſten und dem Minifterpräfi- 

enten Stambulow eine Spannung eingetreten. 
Der „Fr. Ztg.“ wurde unterm 12. d. M. aus 
. berichtet, daß der Fürſt, welcher mit ſeiner 

utter in Kalofer am Südabhange des Balkan 
weilt, von ſeinen Verwandten in Oeſterreich 
Nachrichten empfangen habe, welche ihn der Kaiſer⸗ 
zuſammenkunft in Petersburg mit Sorge entgegen- 
ehen laſſen. In Folge deſſen habe er, trotz ſeiner 
Abneigung gegen Stambulow und trotz der 
Rathihläge der Vertreter Oeſterreichs und 
Englands, die den Conſervativen mehr Ver- 
trauen ſchenken, ſich mit demſelben ausgeſöhnt, 
weil er allein von deſſen Energie die Aufredt- 
erhaltung ſeines Thrones erwarten dürfe. Und 
fünf Tage ſpäter, am 17. d. M., ſendet derſelbe 
Correſpondent folgendes Telegramm: „Auf die 
Nachricht, der Fürft beabſichtige die Fürftin- 
Mutter über die öfterreichifhe Grenze nach Orſova 
zu begleiten, verftändigte Stambulow den Fürſten, 
er müſſe, da er die Landesgrenze überſchreiten 
wolle, ein Manifeſt erlaſſen und eine Regentſchaft 
einſetzen. der Fürſt antwortete, ein derartiger 
Schritt ſei unnöthig, da er das Schiff nicht zu 
verlaſſen beabſichtige. Stambulow erwiederte tele- 
graphiſch, auch dann müſſe Obiges erfolgen, 
andernfalls könne Stambulow für einen Bruch 
der Conſtitution die Verantwortung nicht über- 
nehmen. Der Fürſt antwortete, er werde in 
Widdin die Entſcheidung treffen.“ 

Den „Daily News“ wird aus Konſtantinopel 
gemeldet: die Pforte erfuhr über die bevor- 
ſtehenden Vorſchläge Rußlands zur Löſung der 
bulgariſchen Frage, daß der Rücktritt des 
Coburgers bevorjtehe und ein ruſſiſcher und ein 
türkiſcher Commiſſär nach Sofia entſandt werden 
ſollen. Wenn Heſterreich einverſtanden ſei, ſolle 
auch ein öſterreichiſcher Commiſſär mit nur be⸗ 
rathender Stimme zugelaſſen werden. Das 
Miniſterium müſſe zurücktreten und ein neues 
gebildet werden, welches alle Parteien vertrete. 
Die neue Sobranje werde einen neuen Fürſten 
wählen und Oſtrumelien ſoll als von Bulgarien 
getrennt erklärt werden. der Fürſt von Bul- 
garien könne nicht gleichzeitig Generalgouverneur 
Oſtrumeliens ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juli. Ein ſchleſiſches Blatt 
meldet, daß man ſich in Regierungskreifen ernit- 
lich mit der Abſicht trage, dem immer mehr um 
ſich greifenden Reclamenſchwindel auf legis- 
latoriſchem Wege entgegenzutreten. Dieſe Abſicht 
iſt keineswegs neu, ſie iſt auch nicht auf die 
Regierungskreiſe beſchränkt geblieben. Auch in 
parlamentariſchen Kreiſen hat man ſich wiederholt 
mit dieſer Frage beſchäftigt, ohne daß es indeſſen 
bisher gelungen wäre, eine praktiſche und allſeitig 
befriedigende Löſung zu finden. Es iſt in den 
ſeltenſten Fällen möglich, genau feſtzuſtellen, wo 
die keinen Urtheilsfähigen täuſchende Anpreiſung 
aufhört und der für den Strafrichter reife 
Schwindel anfängt. An dieſer Schwierigkeit ſind 
bisher alle geſetzgeberiſchen Anläufe dieſer Art 
geſcheitert und dieſe Schwierigkeit wird ſich wohl, 
auch fernerhin kaum überwinden laſſen. 

* Die Abreiſe der Söhne des Kaiſers nach 
Oberhof in Thüringen, welche in dieſen Tagen 
in Ausſicht genommen war, iſt der ungünſtigen 
Witterung wegen vorläufig wieder verſchoben 
worden und dürfte nunmehr nicht eher erfolgen, 
bevor nicht das Wetter beſtändig warm und 
günſtig geworden. 

* [Die Dombaucommiſſion] wird erſt Ende 
des nächſten Monats zuſammentreten und ſich 
conſtituiren können, weil dann erſt ſämmtliche 
Mitglieder von ihren Sommerreiſen hier wieder 
eingetroffen ſein werden. Der Commiſſion ge- 
hören tüchtige Architekten, Keſthetiker und Sach- 
verſtändige an, denen zu ſtatten kommt, daßz ſie 
ein weitſchichtiges Material vorfinden, das die 
Angelegenheit zu fördern durchaus geeignet ift, 
auch wenn der jett in Angriff zu nehmende 
Dombau unter weſentlich anderen Bedingungen 
vor ſich geht, als dies bei dem erſten Bauver- 
ſuch unter Friedrich Wilhelm dem Dierten 
und bei der Concurrenz unter Wilhelm dem 
Erſten der Fall war. Völlig anders geſtaltet 
ſich im Kinblick auf die inzwiſchen zu Stande ge⸗ 
kommene Kaiſer Wilhelms-Brücke die Platzfrage. 
Auch verſteht ſich die Entfernung der Dom- 
fundamente aus dem Spreebette, und wenn nicht 
ganz und gar, ſo doch unter totalem Abjehen 
von dem Plane, nach welchem König Friedrich 
Wilhelm gebaut wiſſen wollte. Darüber kommt 
nur ein Urtheil auf, daß jetzt die Sache ſchwieriger 
geworden iſt, als ſie in den fünfziger Jahren lag, 
wo die jetzt erbaute Brücke den Bauplatz noch 
nicht verengte. die „M. 3.“ hört, daß die Dom- 
bau - Commiffion der Erörterung fih nicht 
wird entziehen können, mas mit der alten Börſe 
geſchehen ſoll, die nach der Nordſeite hin dem 
Dome ebenſo im Wege fteht, wie nach der Süd- 
ſeite hin die Kaiſer Wühelmsbrücke. An den 
Charakter dieſes ſchönen Monumentalbaues muß 
der neue dom ſich anſchließen. Es iſt gerade 
diesmal wichtig, eine Concurrenz abermals aus- 
zuſchreiben, damit die beſten unſerer Architecten 
den rechten Mittelpunkt für den dom finden. 
Man denke nicht an eine allzugroße Kathedrale, 
die ſich am Luſtgarten erheben wird, ſondern es 
kommt darauf an, eine ſtattliche Kirche erſtehen 


. 


Wien die Mittheilung ein, daß der niederöſter⸗ 
reichiſche Gautag am 15. die Abänderung des 
Grundgeſetzes im antiſemitiſchen Sinne an⸗ 
genommen habe; ſonach iſt der niederöſter⸗ 
reichiſche Gau aus der deutſchen Turnerſchaft nun⸗ 
mehr als ausgeſchieden zu erachten, ebenſo der 
erſte Wiener Turnverein, ſo lange er nicht auf 
Ehrenwort verſichert, die antiſemitiſche Agitation 
aufzugeben und ſeine antiſemitiſchen Mitglieder 
auszuſchließen. 

* Perſonen, darunter drei Frauen, find in 
der Nacht vom 10. zum 11. Juli beim Ankleben 
der ſocialdemokratiſchen Plakate verhaftet 
worden, von denen bis jetzt noch niemand ent- 
laſſen wurde. 

* Zür die Ueberſchwemmten in Deutſchland ſind 
aus England im ganzen 111276 Mk. eingegangen. 

* Sonntag den 26. Auguft findet in Wies⸗ 
baden ein Parteitag der deutſchfreiſinnigen 
Partei für Naſſau ſtatt, zu welchem die Ab⸗ 
geordneten Eugen Richter und Schenk ihr Er- 
ſcheinen zugeſagt haben. 

*Mit polizeilicher Auflöfung auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes endigte die Verſammlung des 
Fachvereins der Schuhmacher, welche am Montag 
ſtattfand und von etwa 150 Perſonen beſucht war. 
Auf der Tagesordnung fand unter anderem ein 
Vortrag des Hrn. Dr. Bruno Wille über „Was 
iſt gut? oder: Die natürlichen Grundlagen der 
Moral“ nebſt Beſprechung. Nachdem der Vor- 
tragende ſeine Anſichten entwickelt hatte, ſprachen 
mehrere Mitglieder des Vereins ihre Zuſtimmung 
aus. Einer der Redner äußerte dabei die Mei- 
nung, die Religion könne heut zu Tage für die 
Oeffentlichkeit und ganz beſonders für die Pro- 
letarierklaſſe nichts mehr bedeuten. Bei dieſen 
Warten erklärte der überwachende Polizeilieutenant 
die Berfammlung für aufgelöſt. Die Menge ver- 
ließ den Saal ohne jegliche Störung. 

* [Don ſocialdemokratiſcher Geite] wird das 
Erſcheinen einer parteiofficiellen Denkſchrift über 
die Wirkung des Socialiſtengeſetzes, die bereits 
früher angekündigt wurde, nunmehr mit Be⸗ 
ſtimmtheit für den gerbft angezeigt, wo das Geſetz 
10 Jahre in Geltung iſt. Was über den Inhalt 
dieſer Schrift jetzt ſchon mitgetheilt wird, dürfte 
derſelben auch über die zunächſt betheiligten Kreiſe 
hinaus Intereſſe ſichern. 

* [Die Epauleiten] ſollen, wie man ſich nach 
der „Kreuntg.“ in militäriſchen Kreiſen erzählt, 
nicht völlig abgeſchafft, vielmehr beim Gala-, 


des bisherigen Verfahrens bedeute! eine 
klagenswerthen Kückſchritt. 


Frankreich. . 

Poris, 18. Züll. Deputirtenkammer. Der 
Conſeilspräſident Floquet beantragte, die Inter ⸗ 
pellation des Deputirten Zerniſien über die be⸗ 
züglich Cochinchinas befolgte Politik zu vertagen. 


Die Kammer ſtimmte zu. Delaporte verlangte in⸗ 


deſſen auf die geſtrigen Erklärungen Conſtans' zu 
antworten und betonte, daß die Regierung das 
Recht babe, die Hazardſpiele in Cambodga zu 
unterdrücken, weil dieſelben Combodga zu Grunde 
richten würden. der Zwiſchenfall war damit 
erledigt. 5 7 

Paris, 18. Juli. Die Königin von Serbien iſt 
heute Abend hier eingetroffen. 


Spanien. 


- Aus Malaga, 11. d., wird der „Fr. Ztg.“ 
geſchrieben: Bor einigen Tagen erſchien die heilige 


Jungfrau einem hieſigen Bäcker in den Flammen 
ſeines Ofens. Die Nachricht von dieſem Wunder 
verbreitete ſich wie ein Lauffeuer und Alt und 
Jung drängte ſich heran, um einen Gnadenwink 
aus dem Backofen wegzubekommen. So gro 


wurde der Auflauf, daß die Polizei einſchreiten 


mußte, um Schaden zu verhüten. Sei es, daß d 

Polizei im allgemeinen nur ſehr realiſtiſchen An⸗ 
ſchauungen zugänglich iſt oder wie gan 
natürlich — einen geheizten Backofen im Juli für 
einen unwahrſcheinlichen Aufenthaltsort hielt, kurz 


ſie war der Anſicht, der begnadete Bäcker habe 
ji einen Scher; erlaubt, ſchloß ihm die Bude zu 


und ſperrte ihn ſelbſt in das Gefängniß ein. 


ſolcher Vergewaltigung eines von der 


noch nicht alles ruhig. 


Verſuch zu einem Aufſtande gemacht, 


wiederhergeſtellt. 
Waſhington, 18. Juli. 

gegangenen Nachrichten iſt in Venezuela ein Auf- 

ſtand ausgebrochen. ir 


Bon der Miarine, 
* In Swinemünde 


u) 


* 


Nach der Regierung zu⸗ 
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wurden am jüngſten] Waſſerſtand am Oberpegel 3,76, 


den 


rienburger Kreis ca. 46000 Mk., 
den Ma 9 7000 


Elbinger ca. 58 000 Mk, den Stuhmer ca. 


Ik. betragen würde. Zur Durchführung und 


Ueberwachung dieſer Maßnahmen ſollen Special- 
Gomites in den einzelnen Kreiſen gebildet werden. 
Bedeutende Mittel werden nach dem Ergebniß 
der bisherigen Abſchätzungen zur Wiederherſtellung 
der Gebände noch erforderlich ſein. Das Minimum 
des Bedarfs incl. der noch unter Waſſer ſtehenden 
Ortſchaften wird von den Sachverſtändigen auf 
140 000 M. angegeben. Der Ausſchuß beſchloß 
nun, dem Herrn Regierungspräſidenten Des 
Danziger Bezirks 100 000 DIR. und dem Lerrn 
Landrath Weſſel für den Stuhmer Kreis 
4000 MA. zu dieſem Zweck zur D 
zu ſtellen. — In der Einlage hat ſich ein 
großer Kolk gebildet; ferner haben dort und 
am Zonasdorfer Bruch mächtige Sandab- 
lagerungen ſtatigefunden, die bei Jonasdorf eine 
"Höhe bis zu 2 Metern erreichen. Bei Jonasdorf 
m auf diefe Weiſe ca. 1200, in der Einlage 
ca. 72 Morgen verſandet. Die Fortſchafſung reſp. 
Feſtlegung des Sandes iſt dringend erforderlich, 
damit ſich derſelbe durch Ueberſchwemmung und 
Bermehung nicht noch weiter verbreitet. Es wurde 
nun beſchloſſen, für die Einlage zur Schließung 
des Kolkes und Fortſchaffung des Sandes 35 000 
Mark, vorläufig als Vorſchuß in der Hoffnung 
auf Gewährung dieſer Koſten aus Staatsmitteln, und 
für Jonasdorf zur Fortſchaffung des Sandes, zum 
Umpflügen und Bepflanzen der verſandeten 
Flächen 40 000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen. 
Ferner wurden zur Unterhaltung der von 


Ob | 2 Diakoniſſinnen bedienten Krankenanstalt in Neu- 
Jungfrau 
ſichtbarlich begnadeten Bäckers entſtand große 
Entrüſtung unter einem Theile des Volkes und 
kleine Ordnungsſtörungen fielen vor; auch jetzt iſt 


häuſer 600 Mk. vom Lilfscomité bewilligt, wäh⸗ 
rend die gleiche Summe der Daterländiſche Frauen- 
Verein in Elbing zahlt. Zur weiteren Unterſtützung 
der Ueberſchwemmten im Marienburger Kreiſe 


wurden dem dorligen Landrath 15 000 Mk. 
Amerika. Be 

Laut einer Note der Geſandtſchaft von Haiti 
in Paris iſt am 4 d. Mis. in Port-au-Prince ein 
aber ſofort 
unterdrückt worden. Die Ruhe iſt jetzt vollſtändig 
* 


überwieſen und in verſchiedenen einzelnen 
Fällen Beihilfen zu beſonderen Zwecken an 
hervorragend geſchädigte Beſitzer gewährt. Endlich 
machte noch der Herr Oberpräſident dem Aus- 
ſchuß Mittheilung von den durch Herrn Abg. 
Rickert im Auftrage des Gentral-Gomites orga- 
niſirten Ferien⸗Colonien für die Ueberſchwemmten, 
und es wurde beſchloſſen, Herrn Rickert auch in 
den geſchäftsführenden Ausſchuß des weſt⸗ 
preußſſchen Hilfs-Comites zu cooptiren. 

Ion der Weichſel.] Plehnendorf, 19. Juli. 
am Unterpegel 


Verfügung 


luſte, welche die Stürme vom 12. März und 
25. Oktober v. J. an Netzen und Fiſcherfahrzeugen 
in der Oſtſee anrichteten, dazu bewogen worden, 
mit der Einrichtung ähnlicher Kaſſen für das 
deutſche Oſtſeegebiet jo ſchnell als möglich vor⸗ 
zugehen. Mit anerkennenswerthem Eifer hatte die 
Section in verhältnißmäßig kurzer Zeit Entwürfe 
von Satzungen ſolcher Kaſſen und eines Verbandes 
derſelben aufgeſtellt, die wegen der an Nord- und 
Oſtſee verſchiedenen Fiſchereiverhältniſſe von den 
Satzungen der Nordſeehaſſen erheblich abweichen, 
und dieſelben der Centralbehörde mit der Bitte 
vorgelegt, dazu Stellung zu nehmen. Sowohl die 
preußiſchen Miniſter für Landwirthſchaft und für 
Kandel und Gewerbe als auch der Reichskanzler 
haben nunmehr dieſe Satzungen für eine geeignete 
Grundlage für die weiteren Verhandlungen er- 
klärt. Der Reichskanzler hat ferner ſeiner Bereit- 
willigkeit Ausdruck gegeben, den zu gründenden 
Kaſſen und ihrem Verbande Beihilfen zu den 
Koſten der erſten Einrichtung und der Bildung 
von Sicherheitsfonds zu gewähren. die fegens- 
reiche Einrichtung wird deshalb an den geeigneten 
Stellen der Oſtſee vorausſichtlich bald ins Leben 
gerufen werden können. : 

Perſonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Huch aus 
Danzig iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
u Landgericht in Frankfurt a. O. zugelaſſen 
worden. 

* [Beiuch.] Der Marienburger Gemwerbe-Berein be- 
abſichtigt demnächſt mit der Eiſenbahn einen Ausflug 
nach Danzig und Zoppot zu unternehmen. 

* Katllarinen⸗Mittelſchule.] In unſere neuliche 
Mittheilung über die Erweiterung der hieſigen Katha⸗ 
rinen-Schule durch eine ſechste Klaſſe und Anſtellung 
des wiſſenſchaftlichen Kilfslehrers Dr. Plathe hat fi) 
inſofern ein Irrthum eingeſchlichen, als der engliſche 
Sprachunterricht nicht erſt (wie wir aus den bezüglichen 
Verhandlungen der Stadtverordneten⸗-Berſammlung bei 
Berathung des laufenden Schul⸗Etats entnehmen zu 
müſſen glaubten) mit der bevorſtehenden Erweiterung 


der Anſtalt eingeführt werden wird, ſondern ſchon jeit 


Oſtern 1887 factiſch ertheilt wird. 

* [Herrmannshöfer Buchen] Von der größten der 
altberühmten Buchen in Herrmannshof, derſelben, 
unter deren Wurzeln das allbekannte Ferrmannshöfer 


Quellwaſſer hervorſprudelt, ſtürzte Dienſtag Abend mit: 


donnerähnlichem Getöſe ein Alt herunter, deſſen Länge 
circa 60 Fuß und deſſen Stärke ungefähr 1½ 
Durchmeſſer beträgt. Derſelbe, überreich mit Früchten 
(Buchennüſſen) behangen, war, bei dem herrſchenden 
Südwind hin und her gepeitſcht, hauptſächtich durch 
die Schwere der Früchte gebrochen, welche an dem 
kleinſten Zweige ſchon ein ziemlich beträchtliches Gewicht 
ausmachten, da er im übrigen vollkommen geſund iſt. 


Fuß im 


Sonntag die Berliner Ausflügler Zeugen eines | 3,72 Meter. 

ernſten ſeemänniſchen Schauſpiels. als die] * FGtadtrathfielle.] Die Zahl der Bewerbungen 
Molen von Beſuchern ſtark beſetzt waren, kam der | um die hier zur Neubeſetzung ausgeſchriebene be- 
Abiſo „lit“ vom Kaiſergeſchwader mit Flagge ſoldete Stadtrathſtelle hat ſich bis ſetzt auf 41 ge- 
auf Halbmaſt in Sicht. Der „Blitz“ legte nach ſteigert. 

kurzer Zeit an, und gleich darauf verließ ein | * [Pionier -uebung.] Heute hat das hieſige 
Trauer-Conduct, von einem Offizier geführt, das | Pionier - Bataillon feine Fahrt mit dem Ponton- 


Dieſe größte aus der Gruppe der prächtigen alten 
Kothbüchen, welche, rings um die Duellen geſtellt, die 
kleine Anhöhe krönen, iſt von ‚großer Schönheit be- 
ſonders jetzt, da deren Zweige mit den noch grünen 
Buchennüſſen überall bedeckt ſind. Sie hat eine Höhe 
von 100 Fuß, vielleicht noch darüber, und es beträgt der 
Stammumfang 1 Meter über der Erde gemeſſen 


Parade- und Geſellſchaftsanzuge weitergetragen 
werden. Dagegen ſollen am Ueberrock nur Achſel⸗ 
ſtücke getragen werden und daher bei dieſem 
Kleidungsſtück die Paſſanten (Epauletten-Kalter) 
in Zukunft fortfallen. die Achſelſtücke der Sub- 
altern-Offtziere und Kauptleute ſollen ähnlich 


denen der betreffenden Chargen bei den Kuſaren 
werden. 

* Wie die „Trierſche 3tg.” beftäligt, hat der 
Regierungspräfident Naſſe das ihm angetragene 
Unterftaatsjecretariat im Cultusminiſterium an- 
genommen. i 

Magdeburg, 17. Jull. Wie bereits gemeldet, 
trafen heute Vormittag der Kriegsminiſter Bronſart 
v. Schellendorff, der Generallteutenant Sallbach, 
Präjes der Artillerie - Prüfungs - Commiflion, 
Generalmajor v. Blume, Director des allgemeinen 
Kriegsdepartements, Generalmajor Goltz, Präſes 
des Ingenieur⸗Comſtes, Oberſtlieutenant v. Düring 
und Major Freiherr v. Egloffſtein auf dem hieſigen 
Bahnhof ein. Dieſelben wurden vom Geheimen 
Commerzienraih Gruſon empfangen und fuhren 
ohne längeren Aufenthalt zum Schießplatz des 
Gruſonwerkes. Dort iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ 
berichtet, eine Anzahl von Panzer türmen Schu⸗ 
mann'ſchen Syſtems aufgeſtellt, welche dem DBer- 
nehmen nach die Grundlage für eine von der 
früheren abweichende Befeſtigungsmethode bilden 
ſollen. Zweck des Beſuchs war daher wohl in 
erſter Linie die Beſichtigung dieſer Panzerthürme, 
aus welchen eine Anzahl Schüſſe abgegeben wurde. 
Gegen 1 Uhr fuhren die Herren, begleitet von der 
Direction und einigen Beamten der Fabrik, zum 
Gruſonwerk, welches ebenfalls einer eingehenden 
Beſichtigung unterzogen wurde. 

München, 16. Juli. [Die bairiſche Spiritus 
bank.] Nach dem Scheitern der Berliner Gpiritus- 
bankverſuche hat ſich, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet iſt, das General-Comité des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Balern veranlaßt geſehen, 
die Bemühungen für eine Vereinigung wenigſtens 
der bairiſchen Brenner wieder aufzunehmen. Eine 
hierfür niedergeſetzte Commiſſton hat nach lang- 
wierigen Berathungen nunmehr einen Plan für 
die Gründung einer „Actiengeſellſchaft für Epiritus- 
verwerthung mit dem Sitz in München“ verein- 
bart. Es betheiligen ſich daran nach den 
„M. N. N.“ drei Gruppen, erſtens die Hnpothek- 
und Wechſelbank, zweitens die Brenner, 
drittens die Spritfabrikanten. die Verträge, 
welche mit den Brennern abzuſchließen ſind, 
wurden an ſämmtliche Brenner Baierns, welche 
Spiritus zur Rectification bringen, verſendet. 
Auch das Generalcomite wird im Aufſichtsrath 
vertreten ſein. Das Actienkapital ſoll zur Hälfte 
von den Brennern und zu je ein Viertel von den 
beiden anderen Gruppen übernommen werden. 
Das neue Unternehmen weicht in feinen Grund- 
lagen weſentlich von den Berliner Projecten ab, 
indem die Actiengeſellſchaft nicht den Zweck haben 
ſoll, dem Brenner einen beſtimmten Preis zu 
garantiren, ſondern vielmehr den Zweck, den 
Preis nach den maßgebenden Handels plätzen 
Norddeutſchlands zu reguliren. Auf die Brenner 
ſoll ein Actienkapital von 4 M. für einen Hecto- 
liter contingentirten Branntweins treffen. Die 
Verträge follen 10 Jahre dauern. Für die Zu⸗ 
ſtimmung zu den Verträgen ſeitens der Brenner 
iſt der 2. Auguſt nächſthin beſtimmt. 

Schweiz. 
Zürich, 15. Juli. Der Canton Zürich leuchtete 
bisher allen anderen Cantons voran mit Bezug 
auf ſeine liberalen Beſtimmungen über die Er⸗ 
werbung des Bürgerrechts. Ausländer konnten 
bisher in keinem anderen Canton unter ſo 
günſtigen, loyalen Bedingungen das Bürgerrecht 
erwerben, und Schweizerbürgern wurde daſſelbe 
nach zehnjährigem Aufenthalt unentgeltlich zu⸗ 
geſtanden. Durch die heutige Volksabſtimmung 
ſind dieſe liberalen Beſtimmungen rückgängig ge⸗ 
macht worden. In Zukunft kann ein Ausländer 
nur dann das jürcheriſche Bürgerrecht erwerben, 
wenn er mindeſtens zwei Jahre im Canton ge- 
wohnt hat. Hiervon machen nur die in der 
Schweiz geborenen Ausländer eine Ausnahme, 
indem ſie den Bürgern der Schweiz gleichgeſtellt 
find. Die unentgeltliche Aufnahme ins Bürger⸗ 
recht ſoll in Zukunft nicht-zürcheriſchen Schweizer ⸗ 
bürgern nur dann zugeſtanden werden, wenn der 
Heimathcanton Gegenrecht übt. Die Aufgebung 


Schiff. Unter der Kriegsflagge ſchlummerte ein 
junges Leben, ein Freiwilliger von Sr. M. Panzer- 


ſchiff „Friedrich der Große“. Gleich am erſten 


Tage der Kaiſerfahrt war er, wie ſchon vor⸗ 
geſtern an dieſer Stelle gemeldet iſt, aus den 
Wanten auf Deck geſtürzt und hatte das Genick 
gebrochen. Nachdem die Leiche im Lazareth ab- 


geliefert war, ſtach der Aviſo ſofort wieder in 


See. Am Dienſtag beſtattete den Todten ein 
Commando vom Schulſchiff „Luiſe“ zur letzten Ruhe. 

* Das Kanonenboot „Euclop“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Schneider) iſt am 17. Juli cr. 
in St. Paul de Loanda eingetroffen und beab- 
ſichtigt am 2. Auguft cr. wieder in See zu gehen. 


Am 20. Juli: . b. Tage 
aD fl. is Danzig, 19. Juli. u fl. 


Wetterausſichten für Freitag, 20. Juli, 


guf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Vielfach wolkig und bedeckt mit Regenfällen bei 
Gewitterneigung mit wenig veränderter Wärme- 
lage. Schwache und mäßige bis friſche Winde. 
Zeitweilig aufklarend und Sonnenblicke. 


* [3ur Amneſtie vom 31. März.] In den 
Kreisblättern wird jetzt ein Erlaß des Miniſters 
des Innern veröffentlicht, nach welchem höheren 
Orts dahin Entſcheidung getroffen iſt, daß der 
allerhöchſte Gnaden-Erlaß Kaiſer Friedrichs vom 
31. März d. J. auf die in Gemäßgheit des Geſetzes 
vom 23. April 1883 durch polizeiliche Strafver⸗ 
fügung endgiltig feſtgeſetzten Strafen nicht be- 
zogen werden kann. Falls ſolche Beſtrafungen 
zeitlich unter den erwähnten Erlaß fallen und 
bezügliche beſondere Anträge auf Erlaß der 
Strafe im Wege der Gnade eingehen, wird aller ⸗ 
dings bei der Frage der Befürwortung nicht 
unberückſichtigt gelaſſen werden, daß die Strafe, 
wenn ſie durch ein Gericht verhängt worden 
wäre, ohne weiteres als erlaſſen anzuſehen ſein 
würde. 

* [Weſtpreuß. Hilfscomits für die Ueber ⸗ 
ſchwemmten.] Geſtern hielt hier der geſchäfts⸗ 
führende Ausfhuß des Provinzial-Hilfscomites 
für die Ueberſchwemmten unter Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Ernſtyauſen eine ca. Sftünbdige 
Sitzung ab, in welcher nach Zuſammenſtellung 
der dem Comité zur Verfügung ſtehenden Mittel 
und Berichterſtattung über die bisherigen Maß- 
nahmen über die weitere Thätigkeit eingehend 
berathen wurde. Eingegangen waren bis 
zum 4 Juli bei dem hieſigen Kilfs-Comité 
1079743 Mk., darunter 515000 Mk. vom 
Berliner Central-Comitée. Davon find an Vor- 
ſchüſſen reſp. Beihilfen an einzelne Perſonen und 
laut beſonderer Beſtimmung der Geber bisher 
6332,70 Mk., zur Sicherung, Ernährung und 
Unterbringung von Menſchen 173 638,60 Mk., an 
Entſchädigungen für Aufnahme von Menſchen und 
Thieren 8500 Mk., für Sicherheitsarbeiten bei 
Bohnſack 917,50 Mk., für Viehfutter 22 617,40 N., 
einſtweilige Vorſchüſſe zur Beſchaffung von Saat 
7500 Mk., zur Desinficirung und zur Wiederher- 
ſtellung von Gebäuden namentlich kleinerer Beſitzer 
105 000 Mk., an Vorſchüſſen (excl. der aus Staats- 
mitteln gewährten) 49409 Mk. gewährt worden. 
Seitens des Central-Comites in Berlin find neuer- 
dings noch 400 000 Mk. dem hieſigen Comité zur Ber- 
fügung geſtellt, jo daß 3.3. eine Summe von ca. 
1 915 000 Mk. disponibel iſt. Ferner hat der ge- 
ſchäftsführende Ausſchuß des Berliner Central⸗ 
Comités mitgetheilt, daß er für die Ueberwinterung 
in den überſchwemmten Gebieten Weſtpreußens, 
namentlich der Nogat- und Drauſenſeeniederung 
weitere 400 000 Mk. reſervirt halte. Es wurde nun 
ermittelt, daß im Marienburger Kreiſe ca. 22 000 
Morgen, im Elbinger Kreiſe ca. 27 000 Morgen und 
im Stuhmer Kreiſe ca. 3200 Morgen ausge- 


zu beſäen fein würden. Die Koſten für die Be- 
ſamung dieſer 52 000 Morgen werden ſich auf 
etwa 170 000 Dik. belaufen. Es wurde nun be- 
ſchloſſen, eine Beihilfe von ca. der Koſten dazu 
zu gewähren, und zwar 2,10 Mk. pro beſäten 
Morgen aus Mitteln des Kilfscomites, was auf 


wäſſerte Ländereien für dieſen Sommer mit Gras 


material zu der großen Pionier Uebung zwiſchen 


| Brauben; und Schulitz auf der Weichſel angetreten. 


E lcsuter Zuſtand der Eiſenbahnwaggons.] 
pen Minifter der öffentlichen Arbeiten hat unter 
dem 11. d. nachſtehenden Erlaß an die königlichen 
Eiſenbahndirectionen gerichtet: 

„Es iſt in neuerer Zeit mehrfach bemerkt worden, 
daß der Unterhaltung der Perſonenwagen ſowohl hin- 
5 ichtlich des äußeren Anſtrichs als der inneren Ein- 
dena und Reinhaltung der Coupés nicht überall 


zie nöthige Sorgfalt zugewendet wird. Ich weiſe die 
Königl. Eiſenbahndirection an, ihr beſonderes Augen- 
merk hierauf zu richten und nicht nur für baldige 
Abſtellung der etwa vorgefundenen Mängel, jonbern 
auch für dauernde Ueberwachung des Zuſtandes der 
en ſeitens der dazu berufenen Beamten 
ſorgen.““ e 

[Danziger delmühle.] Dem in der geſtrigen 
Beneralverjammlung vorgelegten Geſchäftsbericht 
der perſönlich haftenden Geſellſchafter entnezmen 
wir Folgendes: Die Delmühle begann ihren Be- 
trieb am 16. Juli 1887 und arbeitete ohne 
nennenswerthe Unterbrechung bis zum Schluſſe 
des Geſchäftsjahres. Verarbeitet wurden in dieſer 
Zeit rund 17000 Tonnen Raps und Rübſen gegen 
16 000 Tonnen im Vorjahre und 14350 Tonnen 
1885/86. Die Nachfrage nach Rüböl und Rüb- 
kuchen war eine ſehr rege, dagegen verliert die 
Leinſaat-Berarbeitung von Jahr zu Jahr an Be- 
deutung, da das hieſige Geſchäft gegen engliſches 
Leinöl nicht concurriren kann. Die Mahlmühle 
verarbeitete ca. 17800 Tonnen Weizen und ca. 300 
Tonnen Roggen (gegen ca. 11500 Tonnen Weizen 
im Vorjahre). Durch Einrichtung der Mahlmühle 
zu einer Tranſitmühle iſt die Fabrik in der Lage, 
auch für den Mehlexport arbeiten zu können. In 
Weizenkleie (inländiſchen und ausländiſchen Ur- 
fprungs) iſt im vergangenen Jahre ein recht be- 
deutendes Geſchäft (rund 145000 Mtctr.) gemacht. 
Kauptabnehmer dieſes Futtermittels waren die ikan- 
dinaviſchen Reiche. DieWeigenftärke-Fabrik arbeitete 
ohne Unterbrechung und producirte: 1150000 Kgr. 
Stärke und 190 000 Kilogr. Kleber (im Vorfahre 
906 000 Kilogr. Stärke und 145000 Kilogr. Kleber). 
Die Fabrikate fanden ſchlanken Abſatz ſowohl im 
Inlande wie im Auslande. Angekauft iſt das 
Grundſtück Steindamm 29, welches zuſammen mit 
dem Nachbargrundſtück Steindamm 28 nieder- 
geriſſen wurde. Auf dem dadurch frei gewordenen 
Terrain wird, wie ſchon geſtern berichtet wurde, 
ein neues ſiebenſtöckiges Fabrikgebäude für Mahl- 
mühle und Stärkefabrik aufgeführt. Auf dem 
Grundſtück Hopfengaſſe 74 iſt durch den Bau eines 
Speiſeraumes nebſt Einrichtung einer Cantine einem 
lange gefühlten Bebürfniſſe der Arbeiter abgeholfen. 
Laut Beſchluß der General - Berfjammlung vom 
19. März cr. wurden vom 16. bis 23. April cr. 
500 000 Mk. neue Stammactien und 500000 MR. 
neue Prioritäts - Actien, erſtere zum Courſe von 
104 Proc., letztere zu 101 Proc. (incl. Heritellungs- 
und Gtempelkoften) zur Zeichnung aufgelegt. Dieſe 
Million wurde mehr als viermal überzeichnet und 
es hat die baare Einzahlung am 1. Juni cr. ſtatt⸗ 
gefunden, wovon 15 000 Mk. dem Reſervefond J. 
im neuen Jahr zufallen. — Der im abgelaufenen 
Geſchäftsjahre erzielte Geſchäfts Geminn betrug 
391 042 Mk. Davon werden 89 042 Mk. zu Ab- 
ſchreibungen, 51 540 Mk. zu Tantiemen verwandt; 
30 200 Mark fließen den Reſervefonds zu und 
220 000 Mk. werden als Dividende (12 Proc. für 
die Stamm-, 10 Proc. für die Prioritäts-Actien) 


gezahlt. 

* IWeſtpreußiſche KHerztekammer.] Geſtern 
Nachmittags fand hier im Landeshauſe eine Sitzung 
der weſtpreußiſchen gerztekammer ſtatt. In der⸗ 
ſelben wurde über verſchiedene Anträge, welche 
theils von anderen Aerziekammern, theils von 
Mitgliedern der weſtpreußiſchen geſtellt waren, 
verhandelt und die Tagesordnung für die nächſte 
Sitz ung der gerztekammer feſtgeſtellt. 

* [Fiſcher-Verſicherungskaſſen.] Die Section 
für Küſten- und Kochſeefiſcherei, welche bereits im 
Jahre 1887 zur Verſicherung der Schiffe und der 
Fanggeräthe der Jiſcher in der Nordſee Kaſſen 
gegründet hat, war namentlich in Folge der Ver- 


15 Fuß. Ein zweites, ähnliches Exemplar ‚dürfte in 
der Umgebung unſerer Stadt nicht ſo bald zu finden 
fein, und trohdem der herabgeſtürzte Aſt eine jo be- 
trächtliche gänge und Stärke hat, iſt dadurch in der 
majeſtätiſchen Krone des mehrhundertjährigen Baumes 
kaum eine Lücke entſtanden. 

* Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht] Unter 
dem Vorſitz des Regierungs⸗Aſſeſſors Herrn Dr. Adler 
fand heute in dem von dem Schiedsgericht gemietheten 
oberen Saale der Concordia das Schiedsgericht für den 
Bezirk der oſtdeutſchen Binnenſchiffahrts = Berufs- 
genoſſenſchaft ſtatt, bei welchem Fr. Director A, Gibſone 
die Genoſſenſchaft vertrat. Es ſtanden im ganzen vier 
Fälle zur Verhandlung. 

Der erſte Fall behandelte eine Klage des Boots- 
mannes Michael Trzonowski aus Fiſcherei Neuenburg. 
Derſelbe hatte früher bei Aurzebrak als Fährmann 
fungirt und ſich eine Krankheit zugezogen, die ihm nach 
Angabe des Arztes dauernd erwerbsunfähig gemach 
hat. Der Kläger verlangte von der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft eine Rente, da die Krankheit eine Folge ſeiner 
früheren Beſchäfligung ſei. Die Berufsgenoſſenſchaft 
erklärte jedoch, daß hier ein Unfall im Sinne des Ge- 
ſehes nicht vorliege, und dieſer Meinung ſchloß ſich auch 
das Schiedsgericht an. 

In der zweiten Sache klagte die verwittwete Mathilde 
Kerbſt Eu eine Rente für ſich und ihre Kinder, da ihr 
verſtorbener Mann in Folge eines Unfalles ums Leben 
gekommen ſei. Der Verſtorbene war allerdings beim 
Dermeſſen einer Kolztraft meg he Male geſtürzt und 
in Folge deſſen geſtorben. Doch behauptete die Ge- 
noſſenſchaft, es ſei dieſes durch einen epileptiſchen Krampf- 
anfall veranlaßt worden, an dem der Verunglückte 
nachweislich gelitten habe, und verweigerte die Zahlung 
einer Rente. Da die ärztlichen Gutachten abweichend 
waren, ſo beſchloß das Schiedsgericht, ein weiteres 
ärztliches Gutachten von dem Kreisphyſikus Herrn 
Freimuth einzufordern und die Entſcheidung bis dahin 
zu vertagen. 8 

Der dritte Fall betraf die Beſchwerde des ehemaligen 
Baggermeiſters Johann Kluh. Der Beſchwerdeführer 
erlitt am 13. November 1886 in Elbing auf einem 
Dampfbagger eine Quetſchung des linken Beines, die 
feine Aufnahme in das ſtädtiſche Krankenhaus noth- 
wendig machte. Als völlig erwerbsunfähig erhielt er 
zunächſt die volle Rente, bis er am 10. November 1887 
wiederum in das Krankenhaus aufgenommen werden 
mußte. Er wurde von da als geheilt entlaſſen und 
erhielt auf Grund eines äritlichen Atteſtes, das ſeine 
Erwerbsunfähigkeit auf 20 Procent abſchätzte, von der 
Berufsgenoſſenſchaft eine vorläufige Rente von 50 
Procent; der Kläger verlangte jedoch die volle Rente. 
Das Schiedsgericht wies den Kläger mit ſeiner 
Klage ab. 5 

Der vierte Fall betraf die Forderung einer Rente 
ſeitens der Wittwe Anna Hellbarth, geb. Wilner, aus 
Tilſit, deren Mann in der Nacht des 13. Juni 1887 in 
Labiau ertrunken war. Die Berufsgenoſſenſchaft be⸗ 
ftritt, daß der Tod des Hellbarth durch einen Betriebs. 
unfall hervorgerufen ſei, da derſelbe in betrunkenem 
Zustande und zu einer Zeit, in welcher die Arbeit ruhte, 


die Zahlung einer Rente. Das Schiedsgericht erkannte 
dahin, daß die Berufsgenoſſenſchaft die Renie zu zahlen 
habe, da es nicht erwieſen ſei, daß Hellbarth be- 
trunken geweſen. 

[Strafkammer] Eine Anklage wegen unbefugter 
Ausübung eines öffentlichen Amtes brachte den Commis 
Emil Wilhelm Wilke und die Beſchuldigung der An- 
ſtiſtung und Beihilfe zu dieſem Vergehen den Kauf⸗ 
mann Oskar Witt von hier heute vor die Straf- 
kammer. der Angeklagte Witt hatte früher ein 
Geſchäft beſeſſen und fallirt. Unter den Forderungen, 
weiche der Concursverwalter nicht einziehen konnte 
und welche dem Witt wieder zurückgegeben wurden, war 
eine ſich auf 13 Mk. belaufende Forderung an den Schuh- 
macher Sprung. Dieſe Forderung hatte Witt verſchiedene 
Male einziehen wollen, jedoch keine Zahlung erhalten 
können. Die Anklage behauptete nun, Witt habe im 
Februar d. J. den Wilke für einen Gerichtsvollzieher 
ausgegeben, ſei mit ihm in die Wohnung des Sprung 
eingedrungen und habe verſucht, ein Bett in Pfand zu 
nehmen. Der Angeklagte beſtritt dieſes. Er will den 
Wilke nur deshalb mitgenommen haben, weil Sprung 
früher einmal mit dem Meſſer auf ihn losgegangen 
ei. Zur Wegnahme des Beites ſei er be- 
rechtigt geweſen; da er daſſelbe dem Sprung. 
auf Grund eines Leihvertrages verkauft habe, 
und Sprung ſeine Zahlungen nicht geleiſtet habe, 
fei nach dem Vertrage das Bett fein Eigenthum ge- 
weſen. Auch habe dieſer Vertrag ihm das Recht ge⸗ 
geben, die Wohnung ders Sprung zu beitreten. Durch 
die Zeugenausſagen wurde nun feſtgeſtellt, daß Witt 
den Wilke „Gerichtsvollzleher“ angeredet hatte und 
auch bei den Zeugen den Glauben erweckt hat, daß 


1 


über Bord gefallen ſei, und verweigerte in Folge deſſen 
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* Die prakt. Aerzte Dr. Brinkmann zu Chriftburg, onden, 18. Juli. Geitelbemarkt. (Schluß - Bericht.) 280. 288 „f ber grobe 185 e 3 ARE 2 5 eich 1 80 Nane datt tten, 2 SN 25 Müuver latte 


Dr. Heife zu Schwetz und Dr. Geligmann zu Leba Fremde Zafubren leit letzem Montag: Weiten ter Pi Md. nicht Contingenfirter 210 88. 888 unse 151 Kunde, 85 doppelte und einfache 


Gerſte 5850, Hafer 77 960 Orts. Zargen ruhig, aber feiter | contingentirter 51 JM Sd. nicht contingenfirler A.. eichene Eiſenbahnſchwellen. 


ae e zur Verwaltung einer jehalten, ebenſo Mehl, Hafer gefragter, Mais und Gerſte 7 Pr oduntenmärkte 

W IR 11 a 5 genden, 18, Ault, Gonieis made den 780 Sulfen ee erg, 18. Juli. 0 Bortetins, 290 Grethe.) Meteorologiſche Depeſche vom 19. Juli, 
ittag a em hieſigen ehplahe. Zum a, al. Rente 95/8, Lombarden 7%, en nien per 1000 Kilo ochbunter 164,75 i „D Ztg.“ 

Markiren des Feindes am Tage gebraucht die gelerie von 1871 —, 5% Nullen von 1872 —, uffen | U be, bunter ruff, 91801 b (Zelegraphifche Depeſche der „Dang. 319.) 


N biſp. 112, 123 bb bliv. 112 
meiſtens ſogenannte Kanonenſchläge, nämlich mit Papier von 1873 97½, Convert. Türken 1 ¾ , 4% fundirte a 18 alter ruſſ. ar 120, beſ. 112, 124% 120, Morgens 8 Uhr. 


n 17 45 d bei. 114 116, 1287 126, 12800 126, | = 


umhüllte Pulvermengen. Dieſelben werden durch Ziehen | Boldrente 901, 47 ungar. Gelbrenie Rah. Spanſer 3 8 
einer Gchnur zur Entzündung gebracht. Der aufſteigende | 72, 5% privil. Aeanpter 101172, un ne. Bene Ehren 1200 0 12% e 1000 ful Stationen. ga Wetter . 
Pulverdampf zeigt an, wohin die Geſchütze zu zielen | Bez, 3 % gar Resnpter 1024, Sn Baus 07/5, | iniand. . 99.25 my 162 SL bez., ruſſ. Sr Mar 
haben. Nun kann es vorkommen, daß einzelne Ka⸗ Bier der 2856, 1 154900 ien 59, 97 116. 45 Berite 1000 Kilgar große Wangen 5 OND 2 |bedemt 14 | 
nonenſchläge beim Abfuhen des Terrains nach Be- fg e en Sn einer. Plabbisct. 18 2 zuff, 6790, 69, 70, 11 12, = u 5%. bfer Hafer 1500 | Aberdeen. . 8 2 1759| WNW 1 NR 17 
endigung des Schießens ſeitens der Soldaten über- | 81 lange, 05 Aeheiten, (Schül. Wired S 11.9 11 93.50 5 99 1 5068 M ber. 00 Ebriſtianſund ... 88 n 2 wolkenlos 1 
ſehen werden und liegen bleiben. Obgleich in | numbers dene 38 8 2 d. Spirii 10 800 90 Liter % 2. Naß loce „eontin- Kopenhagen ... 752 | NND 2 |bebemt 15 
Folge unvorſichtigen Umgehens mit Pulver und | Leith, 18. Juli. Oeiieldemarkt Zendens feſt und | gentirt 88 AM Br., wach contingentirt 33 JM per | Ste e L * — 
beſonders mit nichtcrepirten Granaten alljährlich] Geihä Fruhig für alle Artike uli_ continsentirt 53 A br. nicht contin enfirt 38 rap. 221::11982 15 1 heiter 17 
Unglücksfälle vorgekommen find und dieſe zur War- Berün 8 Wechſe! 8 Shane 50 2565 auf | N Br. k 33 ee ent % A Br., nicht oshau . 750 1 bedeckt 15 
nung dienen könnten, ift es dennoch ein Hauptvergnügen fers 1.88 "me chſe 1 5 1 5.20, 1 1 fund. ° Anleihe 19 ht 330 20 15 be e 2129 ug en | Eork, Queenstown 159 * 1 heiter 16 
der Knaben, jene Kanonenſchläge zu entzünden und ſich | von 1877 127½ Crie-Bahnactien 26, New 1 für zul 0 es Getreide gel gelten tranfito. . * Bre ft.. = 77 7 
an Knall und Rauch zu erfreuen. Ebenſo machten es | Actien 106, Chic, 155 Weſtern⸗ Act. A Lahe⸗ Ste 18. Juli. Weizen feſter, loco 189-187, 11 5 95522260 152 N Regen 14 
auch geftern einige Jungen, welche trotz des Verbots, Shore⸗-fct. 931, Gentral-Bacific- 1 Nort -Bacifiic- per Juli-Augult 167,00, per Sept. Okt, 169,50. — Rassen Nan 8 2 wolkig 15 
den Platz zu betreten, gefundenes Pulver anzündeten. le - Actien. 56/8, Bl 1 1 Nashville Actien ] unverä 5 lece 120123, per Juli-Auauſt 124,50, Der aber Een 480 N 2 Regen 15 
Nachdem e 9½. Unfon-Pacific-Actien 56Yn, 11 85 Milw.- u. St. Baul- | Sept. r. 127,50. — 5 erſcher Kafer | 18 winemünde | 750 — — bedeckt 15 
ß .. U 1 |bedent | 18 
wurden fie bei der Wiederholung des gefährlichen ade Preferred - Act. 2%, Canada Pacific Eiien- | 48. e doo ohne Faß mit BO Memel. 441 Ded 4 Regen 15 
Spiels mehr oder minder verbrannt. Beſonders ſoll [ bahn-Actien 56½, Illinois 8 ctien 118, — 5 Geng 52,00, mit 70 AR Confumſteuer 33,00, | Paris — — — 
einer der Knaben, ein Sohn des Schuhmachermeiſters [Louie u. St. Franc preſ Act. 68½, Erie jecond Bonds gn. ft Geptbr. mit 1710 A Conſumſteuer 32,70 M, Haager ee 751 S 2 bedeckt 15 
B. von hier, nicht unerhebliche Verletzungen davonge- | — Wagrenbericht. Baumwolle in Newnork 1012, Der & ptbr.-Oktbr. mit 70 AL Confumſteuer — — | Farisrube . | 190 SW 4 Regen 15 
tragen haben. (Geſ.) 802 8 ee 15 I» 75 Rei em 0% Betrsleum Ioce werzollt 11,75. Miesbaden ....|754| SW 4 Regen 16 
Der, Profeflor Dr. Paul Arüger in Könige berg peiphia T/ Ob, ranes Beiroleum in Nero 1 5. 1 Bier) di ger Seuter Jap 1 aei- Shed: 4 | Mom i we 15 
iſt auf den erledigten Lehrſtuhl für römiſches Recht an E., do. Pipe line Gertificats — D. 81 E. Stelig. — 17 5 Rep, ‚de 165 1691—1691—169%n_ AA Berlin .. 780 fin — bedeckt 17 
die Univerſität Bonn berufen worden. Jucker (Fair refining Nun 18 5½. Kaffee (Fair 9 Al, per Juli 127½— 1275/1 M Wien 1754 A 3 Regen 13 
— Rio) 14½ Rio 72 r. 7 law ordinary der flug. 10,57, ver a 127120 Al, per Sept.-Okt. 1311%— Breslau. 751 2 | bedeckt 15 
Vermiſchte Nachrichten. do, per Okt. 9.77. — 10 8 5 Pepe bo 4 A, per Shibr.-Novbr. 133½—133%¼— le d Aix — == == — 
Berlin, 18. Juli. Heute Mittag entgleiſte die Loco⸗ e A 5 Getreidefrach 2. 1 Sn, ji 2 8 ter 15 1 oſt l Sch. Aa 9 1 2 7 755 1 en | 16 | 
motive eines Gtadtbahnzuges zwiſchen den Bahnhöfen Rewnsrk Juli. Wechſel auf Lenden t. G. 4,86%, cher 1235 5 ak Trieſt .. 755 D 1 | Regen 16 


Friedrichſtraße und Börfe in Folge Lockerung einer Rother 5 155 loco 9 var au ee, Ausuff | 1: 


“ des 692% e 24 . ee N tener ſchleſ Scala für die Winditärke: 1 = 1000 Zug, 2, — leichte 
 Schienenbefeftigung. dem Cocomotioführer gelang es, | Male 038. Fracht 2, Bucher (Fatı refinins Dluzco- 117 1 


ich 15 
0— 8 - ſchwach, u mäßig, 5 friſch, 6 ſtark. 7= Heil, 
er Zuli-Auauft 115,516 Aer den 8 = ſtürmiſch. 9 Sturm, 10 — ſtarker Gurm, 11 = 


u Maſchine fofort zum Gtillftand zu bringen, welche] vad maus ber = 
7 3 5½ tbr.- Oktober 116½— 116 , ktbr. - Nov hefliger Sturm, 12 Orkan. 
nach Verlauf einer guten Stunde wieder auf das aus- Berlin, 19. Juli. 116 5 er er eee 117 3 122 Ueberſicht der Witterung 
gebeſſerte Geleiſe geſchafft werden konnte. Ors. v. 18. Ors. v. 18. | iocs 1 80 M — Mais loco 124 bis 135 MM, Die Zone niedrigen, unter 750 Mm. ſtegen den Luftdrucks 
* [Der Verbandstag der plattdeutſchen Vereine] [Weizen, gelb | 2. Orient-Anl. 58,80 58,90 2 Juli-Auguſt 124 SU, 2 e Oktober hat ſich oftwärts Ben und er ich heute vom 
findet vom 21. bis 23. d. M. in Jena ſtatt. am Sonn- Juli-Auguft . 168,20 185,79 4% ruſſ. Anl.80 83.90 83.80 4 K — e loco 20.00 . — Trockene | Ural bis nach Oſtdeutſchland. Ueber Weſteuropa ilt das 
tag Vormittag wird das Reuterdenkmal enthüllt. ee Okt. 167,70 167,70 5 Ben 7 108 loc He 11 Juli⸗ 1 8 5853 DM ee en 15 Gale leder na as de unbe 
a en „ „ 2 , = 
Die Bühne des neuen Berliner Leffing- Theaters | ul Auguft .| 127.70 127,50 Exed. Ketten 158. 158.00 2190 Weizenmehl Nr. 5 eg 19,00 Al, | gedreht, Ueber Central-Europa wehen unter Fortdauer 


wird, wie das „B. T.“ hört, keinen Vorhang erhalten. 8 1 a | 5 "00 23,75-—22,50 1 — Noggenmebl Nr. 0 18,75— des meift trüben und kühlen Wetters ſchwache, vor- 
Vielmehr ſoll eine Gardine in Teppichmuſter den Bühnen- Wem pr euere Deufiae Eh. 199.50 188.0 1 Al, At. 5 und 1. 17.25 bie 6,50 M. ff. Meeren Malben N. weſtliche Winde, auch fiel geſtern fast allen- 


raum verdecken. Dieſe Gardine wird nicht nach oben 200 bb urahütte . 112,00 110,50 1 ‚85 Mi. per Juli 110 A, 1212 Juli-Aug. 17,25 M, thalben 1 Obere Wolken ziehen über Oſtdeutſchland 

aufgerollt, ſondern in der Mitte ſenkrecht getheilt und!. Inch. en e.. 2340) 23,40 Sell voten 163,0 163,35 | per © Detober 17, 70 M — Rüsöi loc ohne Faß | aus ſüdlicher Kuntung: 

nach beiden Seiten auseinandergezogen werden. Rüböl | Ruf. Noten 1192,40 192,50 | 46,0 U, wer such 16195 a 1 8 Juli-KAuguſt 46,5 N. Deütſche Seewarte. 

PE ĩͤ K ß TREE SERIEN Sete. 5 16.80) 48-59 Warich. kur: | 182.30] 192 30 Der Rente Ben br 16.2 rn . 28,5, Al, Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
46,50 6,20 London kurz 20,435 20,43 | per Nopbr. Veibr. Petroleum loco 23,4 A, miſchte Nachrichten: i. V. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. e 
piritus London lang | 20,36 20,355 be De 1 l = wenns locozunuerfteuert — 

Hamburs, 18. Juli. 90 1 Weizen locs | Juli-Auguft .| — | — (Kuſſiſche 5 50 A) 52,8 „ per Juli 51,9—-52,0 Ul, per Julie flug. Ben e ee LANE an Shieratantgeite 
still, halftefnifcher loco 170174. Reg en loco ftill, | EM.-B g. H. 63,70 64,40 er: N 116 per Ausuit-Geptbr. 52,1—52,2—52,1 M, | A. W. Safemann, fünumttich ii Danzig, 
1 195 ur her 191. 8 134 bis 1 10 13 531 er loco 1 2015 9 8 250 3 33.20 Dani Brival- 82 BE, — 2 Non Dear 1850 1775 Ontbr.. Ton, e e -e ZZ 

Tr er ruhig. Gerſte flau. ruhig, loco „ ea =: 2 f FR Nagai's Guppen- Einlagen in Blofren Waſſer gekocht 

. — 1875 ; ‚00 | 70. lece 34,2 M, per Jul ER 2 M, per ) 

46 nom Spiritus it per Jul 21 Br., per 1 ee 157 20 72 505 Sn 5 30 Be Juli Auault 3 33. 1—33.2 1 Ar N 5 ent 5 und mit Maggi's Bouillon-Extracken gewürzt, geben eine 


Juli-Aug. 21 Br., per Auauit-Gept. 21¼½ B Gept.- | 3/2 % weit Brio 53 32, 
Oktober 21/ Br. 125 Hülle Seit, Um lab 3000 Sach. 5 Andbr⸗ 9 5 19150 101,50 We bee 12.90 112,90 | 33,3 M. (Gent. - Okibr. 33,8—33,9 per köftliche Suppe. 
Petroleum behpt. Standard bie loco 7,05 Br., 7,15 Gb., do. II. 19159 101 t-A 67,600 68,30 | Dkibr. Ag. 33.4-33,6-33,5 M, per Heber Mer. V i der & er Brauereien 
V Zul Sude as 78 ln Sum. G. R. 12620 12450 3 Mi N 103,50 105,40 2 85 in 18. Juli, Zucker bericht, Kornzucher, excl erein erde rät 75 b 1 ten G 2 
CCC % ̃ ⁵⁵̃( 83% Ztenbem 23.00. Naa- | Mrnuersien angehauft hat sründel ee e e- 
ber Bei. 0 ge i per Ohlober. 12,96, . Ä DI |E) ni: 20 U Pie, e 19, 25 9 1 18. ſellſchaft, um jene Brauereien in größerem 2 Mahitab: e zu 
Samburg, 18. Juli. Kaffee good average Santos Danzi B mit Faß 21,00. Ruhig. Roßzucher I. Product Zranfite Bran und so Ne d eee Ae e 3 
ver Juli 6@. ber "Auauft 63½, per September 59½ anziger örſe. f. a, B. Hamburg per Juli 14,47!2 ben. per Ausuft | ohne Zweifel eine Pede Steigerung des Conſums in 
per Deibr. ne Behauptet, y Amtliche n am 19. Juli. 14 ST bez., per Dktbr.-Desbr. 12,75 Gd. 12,85 Br., per | Deut land eintreten beſonders aber wird ſich der Export 
Havre, 18. Juli. Kaffee good average Santos per | Weizen loco feit, per Tonne 1098 Kilogr Rovbr.-Desember 12,65 Bd., 12,70 Br. Gtetig. nach E kenne Colonien: ganz außerorbentlich 
zul e. per September 69,25, per Dezember 65,50. Joch enk u. weiß 77 2 W Ghlfisiile...c:tn hiffstifte heben... ir Mei igung des Bublikums bei egen 
. 5 rage zu r. al pari au 
Bremen, 18. Juli. Betroleum. (Schluß - Bericht.) bunt 126—135% 126—168.M Ben bis Reufahrwaller, 1 Juli. Wind: ONO. Verchen ieh ee bine ehr rege fein und die Actien 
Beſſer, loco Standard a 7,05. 15 128—1330 124—164. KH Br.] 170 bez. Ange en: not (S855. Todd, Stettin, leer. EAN ſich baldigſt einer hohen Prämie zu erfreuen haben. 
Frankfurt a. M., 18 Juli. Effecten-Soctetäk. (Schluß.) en när 126-1354 112—186.M Br. | — Comorin (S.), Hamilton, Stettin, Thellladung Zucker Der deutihe Banquier der Geſellſchaft ist Herr Heimann 
oO 


Credlt Kelten Zt, Saanen 188 Tembarden 78 2 126—135 100-145 MM Br. 


Berliner Fondsbörſe vom 18. Juli. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in ſchwacher und luſtloſer Haltung, obgleich die von den unter kleinen Schwankungen ruhig; Framoſen waren feſt und ziemlich lebhaft, Combarden behauptet, Warſchau⸗ 
emden Bör enplähen vorliegenden Sean nd ash en ig günſtig lauteten. Hier 4905 die Speculation Wien feſter und lebhafter. Don den fremden Fonds find, ruſſiſche Anleihen als t eilweiſe abgeſchwächt zu nennen, 
1 grohe Zurückhaltung und Geſchäft und Umſätze bewegten in ſehr engen 43 7 0 die Courſe Deutihe und preußiſche Staatsfonds, Pfandbriefe, inländiſche Eiſenbahnactien eie. feſt und theilweiſe jebhafler. 
auf ſpeculativem Gebiet vielfach etwas nach, ohne daß das Aalen mais hervortrat. Bt nacht N Bang. Aclien wenig verändert. Induſtriepapiere ziemlich feſt, theilweiſe etwas beifer und lebhafter. Montanwerthe 
ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende B mise in der Phehrhahl ſchwach lagen. 5 wenig lebhaft. 
Der Brivatdiscont wurde mit 1½ % bez. u. Gd. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditackien 


zum Zuladen. Saul, Pofen, an weſchen die Anfragen zu richten ſind. 


ds. 250 . 3. Orient-Anleihe 5 58,75 u T Zinſen vom Staate gar. Div, 1887. — Milhelmshüfte. . +. 191.50 
Deut 0 bir ng 1080 EN Seel g Anleihe | 3 | 60,08 £otterie-Anleihen. Sellers een —.——.— 29 2 B e 1887 | Pherſchlel Elfen. B.: 89,75 — 
ee 1858 6 Anleihe 5 | 90,40 | Bab. Pram. Anl. 1887 | ] 139.59 ardbahr Tab 128.75 3 Berliner Aaflen-Derein 15 — — 
Kone zlidirte Anleih 2° 1607 2⁰ Ruß. elt. Schah 4 88,50 | Baier. 5 1 91 e 4 149,80 e Bahn. 78,0 P | Berliner Handelsges.. 188. 40 Berg- und Küttengeſellſchaſten. 
e e, ee sn N I deres 
f n ali ne 5 * 5 Se x 2 — 2 * . 
Se ei f 110300 | Kumänitche Anleihe >. 8 125.75 eh, 5 dd . 3400 Pe = ran 6 9330 | 32 Brest Diskontobark. . | 99,50 5 | Bartm. naa Bob. un: 115.50 3 
eitpr. Prov. Beli 55 4 2 do. fundirte Anl. 5 |101,60 | göln-Mind. Pr.-G.. . . 3½ | 13538 Ein B.. 175,25 3½ | Danziger Privatbank „| „ 92 G00 8- u. aurah e 10,50 
danch. Cen ib. 4 1101,50 50, - amarl. 5 | 9360| Lübecker Pian leide ½ 133,38 eihenb.-Barbüb.. : 63,80 3881 gun täbter Bank... 150,28 7 tolberg, 3 dub» Ye 
Pa enir.- 1 r. 3½% 104.20 Zürh. "Anleihe von 1866 1 14,70 | Heſterr. Loofe 1854 .. 4 |11175 Fa ff. Keen 121.80 — [ deutſche Genoſſenſch.-B. 132,39 7 811 ses. 115⁵ 0 — 
Bg uh, Dianbbrlefe. | SR | 102.00 Serbiiche Jie bible. 8 de. ae 180 5 1180 Ce 5 da. e n 10 E vierte Ae — 
Nr fi Rente 5 . ooſe von —— * — 
Bofeniihe neue Biobe: | 3, 190 de. del Nene. 8 | 81,00 bo. | 7 380 , We. 2928 = De Pant 105.00 5 Wechſel-Cours vom 18. Zul. 
do. e | 3930 2% | pisconte-Lommand.n. |21440| 16° | Amfterdam ...] 8 Ta: [Zr] 18945 
Metgreuh, Piandbriefe 3/2 | 101,50 Hypothek dbriefe. — 8 -Sras 1002.-Coofe | 3 | 180,50 er Gothaer Grunder. Bk. 70.79 — do. ... 2 Non. 2½ 168,85 
do. neue Bfanbbr. | 3½ 19150 vpotheken - Pfan Nuß. Präm.-Ani. 1 5% 16300. ] amd, . 1 12950 8 London Ta. 2½ 20,43 
omm, Rentenbriefe.. | 4 | 105,25 Dent. Snpotb-Bfandbr. | 9, |102.25| do. de. von 1 5 1148.00 3 z Senndo che Bank... 113,50 5 26. . 3 Mon. | 2½ 20,355 
oienihe . 105,25 2½ | 96,56 Uns. Loole ceeoenc.| — 1222, Aus ländiſche Prioritäts- änigsb. Dereins-Bank 109.75 8 aris . 48. 05 
Preußiſche do. 1 10525 . + 105,25 Piſch. 10 hr, J 1102,75 Actien. Lübecker Comm.-Bank | 105,80 5 zünel 2 4. 3 0 
amb, 25 fandbr. 4 103,90 Magdebs. Brivat- Bank 117,75 | 8% 50. 2 Mon. 3 40 
Aus ländiſche Fonds. Fonds, eininger H dbr. 4 102,30 Gotthard-Bahnn . 5 1907.19] Meininger 9 DR 9988| 5 en „„ 
del ter, Goldrente 3 91,90 | Nordd. 15 111 bbr. 3 10625 Eifenbahn-Stamm- und Fc der de 5 1820 Ze ur an ak 1800 70 va bis 2 E 1 
€ 2 = ; ji 8 „ 3 04,50 . > *. ... — 2 
pt 55 Rente Bu 7850 09 Uns vy 8 5 8 160380 Stamm - Prioritäts -Actien. +Rronpr. ee 1 — 7 — n 11830 8 .. 3 Mon. 3 190.28 
wer Gebe Bee 85 135.50 2 Em. nee AH 10150 | Div, 1887. I Beſterr. It: e s | en Pes 5 e 950 5 Warten .: 6 1. 5 [19220 
b. e e En e e, , eee 
An DiL-PBr le End.: 5 13,66 £ 88. do. do. Ay: 1111,60 Main- 5 e nu 1 ungen A0 80 tea bn : 2 eier 0 Benmeren 182775 675 Sorten. 
de ee 57 20 Pr. Aopetb⸗ geen . 8 „Be: de Stb. 11230 5 de. Gold- Ur. 102.80 FETT 
de. de. de. 1888 | 9730 | Dr. Hpelb B. .. &. | Bun 1103,08 | Rordhaufen- . — | — | Brett ra e r 5 89.50 | Damıiser Deimühte. .. 13850 18 res i | — 
Be be. i % | 8280| de. de, de. ½ 8% | Oftprei. Sid ahn 105 — r e. : | 9800| geen ee E 18 | Smperials per 560 Err. 889 
5e. de du % 90 Stetiner Rat. 5 i. | D,, 3 1 Sac babt St: ir ein Daliase 0. | 7375| 3 | Enaltihe Baze. :: |. 2098 
20, Rente 1 72 180 Seen „GEBR 100 % d sn 2150 % | 3340| e e e e Fee ee eee | 20,85 
uf -Enol. Anfeihe 1881 | 5 97.40 1255 Jans gef . 5 59,10 Gtargarb-Pofen. . 105,0 All ns -Bo Bache 320 5 35,40 | &. B. Omnibusgef —.— 171,25 8172 Deſte dechiſche Banknoten . 183,35 
eine 1884 5 91760 „Bob. -Er lern 5 = Teimar-Bera gar. 2325| — eo älan-Sie: — 4 8 87,98 Gr. Berlin. Pferdebahn 27018 22 Sübereulden — 
Ruff. 2. Drient- Anleihe | 3 58.85 auf Central- d 5 | 7810 do. GSt.- Br.. . I 90,20 3 1 kivol +15 95,25 | Berlin. Pappen-Fabrik 103,60 5 Rudfiide Banknoten . | 2192,50 


, deim ee See nn en 
B| ilfiter gettkäfe, er“ Pienſtag, den 7. Auguft 1888, 

682 1 pro Etr., verſel im Conferenznimmer der Jabeit zu Sb ſtattfindenden 

Die Dampfmeierei ordentlichen Generalverſammlung 
Goldap Oſtpr. ergebenſt eingeladen. 5 


Daſelbſt werdentüchtigengenten 
a ch 67661 1. Borleg 


Natürliche [. Direct durch die 


Brunnen-Directionen 


0 
Mineral- werde während der Gailon fort- 


b ee eee 
runnen friſcher 88°. Füllung 


Herm. Lietzau, auf ſchnellſtem Wege, verſehen und 

dire diejelben in jeder Menge 
apotheke tur Alkſtadt-, prompt zu uzerſten Breifen der 
Danzig, Holzmarkt 1. Concurrenz. 


Mutterlaugen, Srunnenſalze, adeſalze, Bademoor, Paſtillen, Enellſalzſeifen 
A. Muhl. E. Steffens. F. Hagen 0 nene ee a nme ie U e „ DEIBElte: 


Heute Abend 8½ Uhr ent- 
= ichlief ſanft und gottergeben 
unſer guter unvergehlicher 
Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel der Rentier 


„Tagesordnung: 

legung der Bilanz mit Zubehör für das abgelaufene Ge- 

ſchäftsfahr und Derhandlung und Beſchlußfaſſung über die Ge⸗ 

nehmigung derſelben und über die zu zahlende Dividende. 

2. Wahl der Mitglieder des Auflichtsraths und zweier Reviſoren 
für die Rechnung des laufenden Geſchöftsjahres. 


Die Direction der Zuckerfabrik Sobbowit 


3. 

7667 ie. 

Tas, alli trä d ter d l ten Bedi älti ührt; für Danzi 
Kurhaus Weſterplatte. e rom Celflhotenprelle nn Co 
Des ungünftisen Wetters wegen findet das zu beute an Bei Abnahme größerer Mengen Rabatt. Brunnenſchriften gratis. 


gekündigte 6 1 
ö a = ttenb 15 iſt die I. und 
Wie l Feuerwerk nicht ſtatt Für Parquetb öden! i Meke tagen en eingerichtet 


[ſergfältige Ausführung, billige iett 2 beit, aus 3 u. 4 Simmern, großem 
Parguetboden⸗Neinigungsbürſten 


5 ; || Breile. Reparaturen in k Jeit. und wird 
ee e a 2 runkenseit: Beitgafie SL 1. Geittgofie 3.1] auf Montag, den 23. Juli er. verlegt. | a a Se 
aus beitem, federhartem Stahldraht gefertigt, außer⸗ 
ordentlich praktiſche Neuheit, höchſt empfehlenswerth. 


Alexander Gibſon Cauſtiſche Soda F. Reißmann. 
Geruchloſe Bohnermaſſe 


in Nürnberg, welches ich e hnufeenettfahren g 


4 hiermit tiefbetrübt anzeige 15 i 5 

KAlexander Gibſone jr. um Aufbohnern von Parauet- und geſtrichenen Fußboden. 

Danzig, den 19. Juli 1888. in Gr. Plehnendorf Parquet-Bohnerbürſten 

. mit Holikaſten, ſowie mit Eiſendecke neueſter Conſtruction. 10 on 55 1 00 1 
e itä . N Bohnerzangen, Bohnerwachs in Tafeln, permieihen⸗ Ju beſehen 15 90 

billigſten Preiſen (7709 1 N mi N dj Stahlſpähne. b 1 und 1 Uhr. (6622 

Albert Heumann, DAMEN, Parquet- und Möbel⸗Wichſe Wohnung 


Langenmarkt 3, gegen 5 : < 
> iher. der Pörſe. von Barbarino u. Kilp, 118 11 1 Hoflieferanten in München. 


Danzig, den 18. Juli 1888. 


Jopengaſſe 53 
iſt die von ihrem ene ank 
aal⸗ 


Bekanntmachung. | 


ee a U RAS — u. = 5000 m Diele Parquetbodenwichſe iſt für ihren Ipeciellen Zweck das 
Bei ber anhaltend feuchten ö 1 ze ; 61 beſte Fabrikat, weil fie das Hol: ernährt und ihm ſeine 
„Witterung gewähren den eh ſe & Stat 1 IN natürliche Farbe nicht nur läßt, ſondern ſogar verſchönt. Der 
m ie GeJuh gegen Uaſchen, 8 {ph Gebrauch ift höchſt einfach. Alleinverkauf für Danzig bei 
DE bauerhaften 17 ; Galtelplatz . 5 9455. F. Renten Bürftenfabrikant, (7389 
Synagogen- Gemeinde | „Electra⸗Schweißſocken“, 8 945 ä i 


garantirt krumpffrei, Paar 1 l; K } * 
118 ö 59 Zi 2 h ng Statt. 5 sd W 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. Kaſſe har W a 8 
1. F URN ESS TER 2 . 
2 Jopengaſſe 20, II, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 


Zimmern, Kabinet nebit reicht. 
Zubeh. v. 1. Dct. zu verm. Näh: dal. 


Danziger Allgemeiner 


zu Danzig. 


Bekanntmachung. 


Wetterfeste 


90 Austrichfarben 


0 N Patentirt. — Prämiirt. 
NLS Musterb.‚Atteste grat. 


werden. 
Gbendaſelbſt iſt der Gebühren- 


Holzmarkt. 


Tarif und das Reglement, für Froßekifigen M 2.50 Danzig. 5 

2 Pau, den Ig. alf 18868 Alteimer’sNchf, Proviſ. Prachtbau. Gewerbe -Verein. 
Der Vorſtand. 5 Earbenfabrik. ee Sonntag, den 22. d. Mts., 

—Damnfer- | | Avertissement ee eee, 
Dampfer- Einem hochgeehrten Publikum der Stadt 4900 und ; Bahn in die ſchönen 


umgegend zur gefälligen Mittheilung, daß in kürzeſter Zeit, 


das einzige in ſeiner Art eee 4 
Nach Kopenhagen Gontinental- 
ladet hier am 21. u. 23. Juli cr, Max Diller, 


Fade r Prien | Ed en-Th eater, 
1 il DA el Sn 
9 1 Se; Reelle Bedienung. Billige Direction B. Schenk, 
„Dreile. gegenwärtig und ſeit 3 Monaten unter beilpiellofen Erfolgen 


Wälder Sagorſch. 


t 7,11 uhr Morgens Bahn- 
11155 Rückfahrt 650 Ur 


Expedition. 


© Melt 


im Induftrie-Balaft, zu Königsberg mit ſeinem Geſammt⸗ 
Fundus an Decorationen, Maſchinerien u, Requiſiten, ſowie 


Prima ſchwediſche 


0 5 \ g 5 d in ſämmtlichen Dimenfionen, 
M auerfteine dender und Künstlerinnen 1. Ranges, hier eintrifft nden engl. ſatinirten Lederpapler gefertigt, mit und 78... 
gens hierzu von dem Zimmermeiſter Herrn Sandkam i : 
dfetaierbeförderung erhellt verkauft errichteten, ca. 2000 Berionen fallenden r EL AR 17 5 , Derein ee Johannis- 
F. &. Reinho i 8 j 5 ‚ 
7610) Brodbänkengasse 28. E. 8 un "| 4 6 0 : Proviſoriſchen Prachtbau Aung. Verſ ammlung 
Efe een r, e Ge practifher @e- & 1] einen Cyclus von 5 


Gala- u. Monſtre-Vorſtellungen 
e eheltungen der nach dem mo 17 eingerichteten ö 


im „Cafe r 
phantaſt.-muſter. Etabliſſements Der Vorſtand. 
umfaſſen das Geſammtgebiet des 


Minſtiſchen und Wunderbaren. f i Hachen, Thralek⸗Aeſtauraut, 


ſchäftsbücher, Weiterführung f ck 
bisheriger Bücher amd Abthlifie ft; racks 
übernimmt K. Kertell, Kaufmann. ; 15 g 
u. Blicherreviſor, Ketterhagerg. 9, 1. ſowie ganze Anzüge werden ſtets 


liehen Breitgaſſe 36 b 
Conſſaint⸗Laugenſcheidt eren 


16) . Baumann. 
eugliſhe Anterricptsbriefel Kutſcherröcke 


am Freitag, 20. Juli 1888, 
Abends 8½ Uhr 


| 1 deritoffe in Seide, Kohlenmarkt 34. 
5 N Sieea yon e Dice mer udn Ueber, A amen, und geden a eefiob u. Sonnabend 
A. Troſie fehr teen reißen! 88 1000 Pie roße muſikaliſche 
. RN. ro 1 ft, 3. Baumann, Breitgaſſe 36. Biecen, ä iche, G A ch T ch ai tHer-Got 6 
Peterſiliengaſſe Nr. 6 en darunter viele unnachahmbare in Danzig nie geſehene tn ünf 727 8 oiree. 
"Deindiener uke e ee. Ungewaſchene Senſations⸗Darſtellungen des Directors erkauft werben.  Mermaller. 0 e Mitte 
ellungssvoiterte au 7 \ 5 2% 
00 20. Loose a 2 ll bei] Tamm-⸗Wolle f B. Schenk, = 3 e Kurhaus Weferplatte 
Th. Bertling, Gerberg. 2. . Kauft (7514 ſowie auch prachtvolle Scenerien, phantaſt. Ballets, Rus⸗ 75 U ng 
ER RE REGEN IT FERBRRET: : ſtattungsfeerien mit becorativen Transformationen (Meilter- ei f der 8 ip 1 f Täglich außer Sonnabend: 
Friſches feiſtes M. Jatobſohn, Dani werke der modernen Pühnentechniß), Die colloſſalen wölf⸗ Großes 
f e S0 ane n ee eelken Machen Coltümen. Die Reife ü und Knaben 
Rehwild, urch bas Anm aliche. Geeurfionen vermittetft Bliss für Herren un Extra-Eoncert 


8 M ein Dicht vor dem Thore um die Erde. Diabol. phant. Geilter-Bantomimen von 
Zunge Tauben Hühner ſehr ſchön belegenes 50 Perſonen dargeſtellt eic. werden, wie überall, das 
N . 


5 Gartengrundſtück ige 9 ; ; 
Enter and Gand Sn „alfetige Iutereffe eines großen Publikums 


a friſche thehenfrei, paſſend für Nentiers Gämmtliche Decorationen des Eden-Theaters find aus 
Bairiſche Rettige, oder zur Anlage einer Härtnerei. dem Atelier der Wiener Hoftheatermaler Burkhardt, Kautzkn 


x und Briochi in Wien. 
Treibhaus Ananas, Die mauriſche Theater-Ausſtattung von Welten u, Co. in 
Apfelſinen, gr. Nüſſe, 


Näheres bei K. Girehl London. Das Foyer des Theaters iſt mit 800 000 Stück echten 
Schüſſeldamm 56. 8 See ale Länder ausbecorirt und bietet eine originelle 
1 ehenswürdigkeit. 
Reine Clauden, Locomobile und 
Kprikoſen etc. SGägegatter. 
empfiehlt nate Stockholm, 2 Monate Chriſtianig, 3 Monate Hamburg, 
2 Monate Breslau, gegenwärtig in Königsberg wo die Bor- 


Eine 10 bis 12 Pferdekraft 
4 1 N gatter preiswerth zu verkaufen. ſtellungen in den eriten 6 Wochen von 51206 Perſonen 


Anfang 4 Uhr. 


Entree an Wochentagen 10 Pf. 
Abonnementsbillets find an der 
Kaſſe zu haben. \ 


K. Reißmann. 
Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


habe ich zum Ausverkauf geſtellt. 


Gleichzeitig empfehle ich mein ſortirtes Lager in 
Filz-, Haar- und Seidenhüten 


in den neueſten Formen zu bekannt billigen Preiſen. 


S. Deutschland, 


6623) 


Sergſchlößchen⸗Frauerei, 


2 Langgaſſer Thor 

eee nagalf ? hr Freitag, den 20. Juli er., 
Gro 

5 1 25 Flaſchen 3 Mk., 

N 0 


roßzes 
. 3 Mk ane, Voppel⸗Koncert 
; miſch 25 Flaſchen Mk. scar S enck 1 lſtändigen 
fare Oürnberaer) 20 Grun en en Hana Ale, een De 4. Ni na er 


age bei es Weſtpr. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


TR 
Eden-Thegter war anweſend _1887—1888: 3 Monate 
München, 3 Monate Straßburg, 2 Monate Hannover, 2 Mo- 


ſtarke Lokomobile mit Säge. 
Adreſſen unter Nr. 7695 in der beſucht wurden. : 
39. 34. Expedition diefer Zeitung erbeten. b — — 
erep x Eine faſt neue Wringmaſchine Die Eröffnung des Gben-Theaters findet vorausſichtlich 


egts. Nr. 5 un 
$eld-Artillerie-Regiments Nr. 16 
(7 uliker. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 


8 > üt billig zu verk. 1. Damm zl. ende Juli ſtatt. Erz kö i Ma Für ein Baumaterialien-Geſchäft 8 „E. Theil. 
Räucherlachs, Räumlichkeiten unentgeltlich befichtiat len: a 36 000 ar wird ein Krüger. E. The 
Räucher aal, Hochachtung voll werden zu Neulahr 1889 auf ein junger Commis Freundſchaftl. Garten. 


8 e ) größeres Gut Weſtpreußens, un- ſofort geſucht. Adr. mit angabe] Auch bei ungünftigem Wetter. 
Inhaber der en N ee EA und Wiſfen⸗ ee gaabſchalftetare 7696 in d. Erbe Späne unfer|geute u. an pen folsenben Sagen: 
ſchaft, ſilbernes Ehrenkreuz etc. a Mila d. a ver San 5 r Humoriſti che Soirée 
Königsberg, im Juli 18868. (7664 Offerten unter Nr. 7164 nimmt der altrenommirten 


die Exped. d. Stg. entgegen. Ein älterer Landwirth 2 2 
Für ein neu zu errichtendes dem aute Se zur Geite 2 eipz 1g er 


Speckflundern 


tägl. friſch aus d. Rauche empfehlen 
ee De Heth 1 i 
notirung Klex Heilmann und leich hinter der Gothaer Bank 
Co., Scheibenrittergaſſe 9. werden zur 2. ſichern Stelle 


) 2 2 7 
\ Pfirſiche, Aprikoſen, 24 000 Mark de 7 Keen une möglicht feibftftänd. Enartett⸗ u Concertſänger 
4 eintte Früchte, Wald- und große d 5 % geſucht. Gelbitdarleiher be. N d Utz-Geſchaftſgteluns. gef. Offerten unter nartett⸗ u. g 
; ENTE mehrere Gorten| lieben Adreifen unter 7586 an die eR 3 2 EL Ar 7694 an d. Exp. d. Ztg. erbeten. Herren Enle Pinther, Koffmann⸗ 
5 1 3 [ N N) N 
fh Kirschen, trockene Himbeeren, Expedition dieſer Ztg. einzureichen. a Bettgestelle wird eine ſche, Maaß u.Hankee 
N Aepfel, Birnen, Pflaumen, Apfel- — Br: erh tüchtige Directriee Ein jun er Mann 8 Ainder 25 
' finen empfiehlt \ — \ in grösster Auswahl unter foliden Bedingungen geſucht. 1 9 5 Bill 3 
: Johanna Schulz, e Fc eaten ede n e Meldungen und e sss ee dere Tut dee 
N — 4 tre 55 ellung bei f i zut, en ae BIETER VERTTETEREETTE 
Ä neee 2 Divanbettgestelle, Kinderbettgestelle, . \ Adolph Schott 1 Anbei Selle per 1. October Milchpeter 
E Franzöſiſche Pfirfiche Eis. Waschtische u. Waschständer 11. Langgaſſe II. Vester Serien Seen Montag, Mittwoch und 
| A oen blaue pfl u: mit ffein weiss emaillirten G&eschirren. Freitag: 
hen 25 malen Haumen Waterelosets, Zimmerelosets, Kinderelgsets, Petrol.-Koch- 3 Concert 
: dbeeren Walderpbeeten und h ppgrate neuest, Syst, emaill. Bass. in Lehrlin R 
eh ere Sorten Rirſchen zu billigen . Eisschränke, Drahtschränke empfiehlt en Wa 5 ausgeführt gen ber Sanelle bes 
Handlung Meberaafte 16. || d ' Rudolph Mischke, Agentur. u. Assecurunz. a. ee 
8 8 esucht. Se — { i in 
7673) J. Schulz. 5 f No. 5 (6636| 5 ente bene curriculum e a! ae ana 
c findet vom 1. Kuguſt d. 3. WEIS ER A yitae einzureichen sub 7640 Anfang 7 Ubr. (Ene 10 Bi. 
77 + t ine ee. 5) n der EXped. dlesS. . 5 2) G. Perling. 
Großftüöptige Erdbernen] Papier. u. Schreib. Hille's Gas⸗ u. Petrolenm⸗ A r . un @i6 ment 
. > en, 1 6 Br, y taterialien-Geihä für gewerhliche und landwirthſchaftliche Zwecke, 8 Dee eee 1 ſucht Stellung als egen 
eſtellungen werden daſe ; f f = d 
; 9 Ausbreit 1520 000 Al ge in einem Engros-Geſchäft 
oder per Karte erbeten. (7672 brd abet ai e mi ings Motore ſucht. Gelbftrefleciant, wollen ihre (möglichft Golonialmaaren- 


berückſichtigt die das 
Papier-Geſchäft gründlich 
erlernt, und mindeſten 
ſchon 5 bis 6 Jahre con 
ditionirt haben. y 
Meldungen unter Nr. 7535 
an die Exped. dieſer Ztg. 


6279) für electriſche Beleuchtung. dr. mit Angabe der Bedingungen ranche). } 

N 8 u unter 7679 an die Expedit, diefer , Gef. Offerten unter 7683 
Hodam & Ressler, Danzig, zuerrite. Sine ienen. e 
b . age Ein engliſch. Correſponden 
Buchführung, Rechnen 1 


ne 98jährige kranke Frau wird hier auf 3 bis 4 Monate 
und Correſponden lehrt 


1 
E bittet edle 1 um! geſuch 
Ke Kertell, Ketterhagergaſſe 9, J. gaſſe Nr. 8, Brücke, letzte Thüre.] Exped. d. 31g. erbeten. 


re Fetten 0 
Tilſiter Käſe 
ſuche gegen Caſſe zu kaufen. 


J. Hackbarth, 
Berlin N., Arcongplatz 2. 


iR . 
i i ü -| Ad ter Nr. 7705 in deripom 1. Octo 
eine kleine Unterſtützung Schloß reſſen unte i Des aselbſt Sof, 


